
Neubau einer Produktionshalle mit Lagerflächen

PW15 – Bereich  Nord 

Stand 20. Dezember 2022

 PW15 TB Nordwest 1  PW15 TB Nord 2  PW15 TB Nordost 3     Summe nördlicher Bereich 

Niederschlagswasserbewirtschaftung breitflächige Versickerung Nord breitflächige Versickerung Nord breitflächige Versickerung 

Flächentyp

Schrägdach
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 1,0 (0,9 -1,0)

Ziegel, Dachpappe: 1,0 (0,8 -1,0)

Metall, Glas,  Faserzement: 1,0 (0,9-1,0)

Dachpappe, Folie: 1,0 (0,9)

Kies: 0,9 (0,7)

Asphalt, fugenloser Beton: 1,0 (0,9) 840 1,00 840 550 1,00 550 1.390 1,00 1.390

Pflaster mit dichten Fugen: 0,9 (0,75)

fester Kiesbelag: 0,8 (0,6)

Pflaster mit offenen Fugen: 0,7 (0,5) 500 0,70 350 350 0,70 245 53 0,70 37 903 0,70 632

1.650 0,60 990 1.650 0,60 990

Rasengittersteine: 0,4 (0,15)

toniger Boden: (0,5)

lehmiger Sandboden: (0,4)

flaches Gelände: (0,0 - 0,1)

steiles Gelände: (0,1 - 0,3)

1.340 900 1.703 3.943

1.190 795 1.027 3.013

0,89 0,88 0,60 0,76

Zuordnung Flächengruppe gem. Tab A1, DWA-A 102-2 V1 ** V1 ** V1 *** V1 

Zuordnung  Belastungskategorie gem. Tab. A1, DWA-A 102-2 I I I I

280 280 280 280

37,5 25,2 47,7 110,4

Behandlung Niederschlagswasser entfällt - breitflächige Versickerung entfällt - breitflächige Versickerung entfällt - breitflächige Versickerung

Wirksamkeit der Behandlungsanlage - Rechenwert zur Wirksamkeit **** 0,60 0,60 0,60

22,5 15,1 28,6

15,0 10,1 19,1

Bemerkungen:

mittlere Abflussbeiwerte gewählt

** Park- und Stellplätze der Mitarbeiter mit einer geringen Frequentierung

**** Ansatz nach Ableitung und Umrechnung von Durchgangswerten nach DWA-M 153 mit Abschlägen, da nicht vergleichbar, 

Ermittlung der befestigten Flächen A
bA

. abflusswirksamen Flächen A
u

BV PW 15, Progroup GmbH, Höheischweiler Petersberg

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,A

 bzw. der abflusswirksamen Flächen A
u
 * Pkw-Zufahrt und -Stellfläche Nordwest Pkw-Zufahrt und -Stellfläche Nord Feuerwehrumfahrt

 Summe A
b,a,i

 bzw. A
u,i

 

Art der Befestigung mit empfohlenen 
Abminderungswerten f

D
,   bzw. mittleren 

Abflussbeiwerten Ψ
m
 

 A
b,a,i

 [m2]
f

D, i
; Ψ

m, i
 

gewählt
A

u,i            
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i            
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i            
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i            
[m2]

Flachdach   (Neigung bis 
3°  oder ca. 5%)

Gründach  (Neigung bis 
15° oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,8 (0,5)

humusiert >10 cm Aufbau: 0,6 (0,3)

Nebenanlagen,                  
                    Straßen, 
Wege und Plätze lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,6 (0,3)

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,5 (0,25)

Böschungen, Bankette 
und Gräben 

Kies- und Sandboden: (0,3)

Gärten, Wiesen und 
Kulturland

Gesamtfläche Einzugsgebiet befestigte Flächen A
b,a

 [m2]

Summe undurchlässige Fläche A
u
 [m2]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψ
m
 [ - ]

Flächenspezifischer Stoffabtrag b
R,a,AFS63

 [kg/(ha*a)]

Stoffabtrag der Teilfläche i  B
R,a,AFS63

 = A 
b,a,i

 * b
R,a,AFS63

 [kg/a]

Stoffrückhalt in der Behandlungsanlage  [kg/a]

Stoffaustrag nach Behandlungsmaßnahme  [kg/a]

* für den Bereich der befestigten Flächen wurden die empfohlenen Abminderungswerte fD gem DWA-A 102-2 Anhang C gewählt. Bei Berücksichtigung unbefestigter Flächen im Einzugsgebiet wurden  

*** Feuerwehrumfahrt ohne regelmäßigen Verkehr 

Gewählt D2 (DWA-M 153) mit 0,2 bedeutet entsprechend ein Wirkungsgrad ƞ von 80% (0,8) , hier mit Abschlag gewählt ƞ 60 %  (0,6)



Neubau einer Produktionshalle mit Lagerflächen

Stand 20. Dezember 2022

 PW15 TB Gebäude 4  PW15 TB West 5  PW15 TB Mitte 6              Gebäude + LKW               

Dachflächen Verwaltung, 

Produktionshalle, Hochregallager Vorreinigung 1 Vorreinigung 2

Niederschlagswasserbewirtschaftung RRB RRB RRB

Flächentyp

Schrägdach
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 1,0 (0,9 -1,0)

Ziegel, Dachpappe: 1,0 (0,8 -1,0)

Metall, Glas,  Faserzement: 1,0 (0,9-1,0)

Dachpappe, Folie: 1,0 (0,9) 28.193 1,00 28.193 28.193 1,00 28.193

Kies: 0,9 (0,7)

Asphalt, fugenloser Beton: 1,0 (0,9) 3.951 1,00 3.951 3.219 1,00 3.219 7.170 1,00 7.170

Pflaster mit dichten Fugen: 0,9 (0,75)

fester Kiesbelag: 0,8 (0,6)

Pflaster mit offenen Fugen: 0,7 (0,5)

Rasengittersteine: 0,4 (0,15)

toniger Boden: (0,5)

lehmiger Sandboden: (0,4)

flaches Gelände: (0,0 - 0,1)

steiles Gelände: (0,1 - 0,3)

28.193 3.951 3.219 35.363

28.193 3.951 3.219 35.363

1,00 1,00 1,00 1,00

Zuordnung Flächengruppe gem. Tab A1, DWA-A 102-2 D V3 ** V3 **

Zuordnung  Belastungskategorie gem. Tab. A1, DWA-A 102-2 I III III

280 760 760

789,4 300,3 244,6 1334,3

Behandlung Niederschlagswasser Ableitung über Rohrleitung ins RRB

Wirksamkeit der Behandlungsanlage - Rechenwert zur Wirksamkeit *** 0,00 0,80 0,80

0,0 240,2 195,7

789,4 60,1 48,9 898,4

Bemerkungen:

mittlere Abflussbeiwerte gem. DWA-M 153 gewählt

** Hoffläche, Stellplätze Lkw und Umfahrt für Lkw-Verkehr

*** Niederschlagswasser der Dachflächen wird als unbehandelt betrachtet. Durch die Verweildauer im RRB erfolgt auch hier eine Sedimentation. 

Ermittlung der befestigten Flächen A
bA

. abflusswirksamen Flächen A
u

BV PW 15, Progroup GmbH, Höheischweiler Petersberg

PW15 – Bereich Gebäude und LkW Stellplätze

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,A

 bzw. der abflusswirksamen Flächen A
u
 * Lkw-Stellflächen und Zufahrtsbereich West Lkw-Stellflächen und Zufahrtsbereich Mitte 

 Summe A
b,a,i

 bzw. A
u,i

 

Art der Befestigung mit empfohlenen 
Abminderungswerten f

D
,   bzw. mittleren 

Abflussbeiwerten Ψ
m
 

 A
b,a,i

 [m2]
f

D, i
; Ψ

m, i
 

gewählt
A

u,i            
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i            
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i            
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i            
[m2]

Flachdach   (Neigung bis 
3°  oder ca. 5%)

Gründach  (Neigung bis 
15° oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,8 (0,5)

humusiert >10 cm Aufbau: 0,6 (0,3)

Nebenanlagen,                  
                    Straßen, 
Wege und Plätze lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,6 (0,3)

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,5 (0,25)

Böschungen, Bankette 
und Gräben 

Kies- und Sandboden: (0,3)

Gärten, Wiesen und 
Kulturland

Gesamtfläche Einzugsgebiet befestigte Flächen A
Eb

 [m2]

Summe undurchlässige Fläche A
u
 [m2]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψ
m
 [ - ]

Flächenspezifischer Stoffabtrag b
R,a,AFS63

 [kg/(ha*a)]

Stoffabtrag der Teilfläche i  B
R,a,AFS63

 = A 
b,a,i

 * b
R,a,AFS63

 [kg/a]

Ableitung über Rohrleitung, Vorreinigung mit 
Mall Substratfilder Via Plus, RRB

Ableitung über Rohrleitung, Vorreinigung mit 
Mall Substratfilder Via Plus, RRB

Stoffrückhalt in der Behandlungsanlage  [kg/a]

Stoffaustrag nach Behandlungsmaßnahme  [kg/a]

* für den Bereich der befestigten Flächen wurden die empfohlenen Abminderungswerte fD gem DWA-A 102-2 Anhang C gewählt. Bei Berücksichtigung unbefestigter Flächen im Einzugsgebiet wurden  

Die Substratfilter besitzen einen Gesamt-Wirkungsgrad ƞ von 80% (0,8)



Neubau einer Produktionshalle mit Lagerflächen

PW15 – südlicher Bereich

Stand 20. Dezember 2022

 PW15 TB Umfahrt Süd 7  PW15 TB Umfahrt Ost 8  PW15 TB Einfahrt 9               südlicher Bereich               

Lkw-Umfahrt Einfahrtsbereich von L474

Vorklärung über Versickerung

Niederschlagswasserbewirtschaftung RRB RRB RRB

Flächentyp

Schrägdach
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 1,0 (0,9 -1,0)

Ziegel, Dachpappe: 1,0 (0,8 -1,0)

Metall, Glas,  Faserzement: 1,0 (0,9-1,0)

Dachpappe, Folie: 1,0 (0,9)

Kies: 0,9 (0,7)

Asphalt, fugenloser Beton: 1,0 (0,9) 3.703 1,00 3.703 1.360 1,00 1.360 741 1,00 741 5.804 1,00 5.804

Pflaster mit dichten Fugen: 0,9 (0,75)

fester Kiesbelag: 0,8 (0,6)

Pflaster mit offenen Fugen: 0,7 (0,5)

Rasengittersteine: 0,4 (0,15)

toniger Boden: (0,5)

lehmiger Sandboden: (0,4)

flaches Gelände: (0,0 - 0,1)

steiles Gelände: (0,1 - 0,3)

3.703 1.360 741 5.804

3.703 1.360 741 5.804

1,00 1,00 1,00 1,00

Zuordnung Flächengruppe gem. Tab A1, DWA-A 102-2 V2 ** V2 ** V2 **

Zuordnung  Belastungskategorie gem. Tab. A1, DWA-A 102-2 II II II

530 530 530

196,3 72,1 39,3 307,6

Behandlung Niederschlagswasser 

0,50 0,50 0,45

98,1 36,0 17,7

98,1 36,0 21,6 155,8

Bemerkungen:

mittlere Abflussbeiwerte gem. DWA-M 153 gewählt

** Hoffläche, Stellplätze Lkw und Umfahrt für Lkw-Verkehr

*** Ansatz nach Ableitung und Umrechnung von Durchgangswerten nach DWA-M 153 mit Abschlägen, da nicht vergleichbar, 

**** Ansatz nach Ableitung und Umrechnung von Durchgangswerten nach DWA-M 153 mit Abschlägen, da nicht vergleichbar, 

Ermittlung der befestigten Flächen A
bA

. abflusswirksamen Flächen A
u

BV PW 15, Progroup GmbH, Höheischweiler Petersberg

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,A

 bzw. der abflusswirksamen Flächen A
u
 * Lkw-Umfahrt und Wendehammer Ost

Vorklärung über Muldenrigole Vorklärung über Muldenrigole

              Summe A
U
               

Art der Befestigung mit empfohlenen 
Abminderungswerten f

D
,   bzw. mittleren 

Abflussbeiwerten Ψ
m
 

 A
b,a,i

 [m2]
f

D, i
; Ψ

m, i
 

gewählt
A

u,i            
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i            
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i            
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i            
[m2]

Flachdach   (Neigung bis 
3°  oder ca. 5%)

Gründach  (Neigung bis 
15° oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,8 (0,5)

humusiert >10 cm Aufbau: 0,6 (0,3)

Nebenanlagen,                  
                    Straßen, 
Wege und Plätze lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,6 (0,3)

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,5 (0,25)

Böschungen, Bankette 
und Gräben 

Kies- und Sandboden: (0,3)

Gärten, Wiesen und 
Kulturland

Gesamtfläche Einzugsgebiet befestigte Flächen A
Eb

 [m2]

Summe undurchlässige Fläche A
u
 [m2]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψ
m
 [ - ]

Flächenspezifischer Stoffabtrag b
R,a,AFS63

 [kg/(ha*a)]

Stoffabtrag der Teilfläche i  B
R,a,AFS63

 = A 
b,a,i

 * b
R,a,AFS63

 [kg/a]

Ableitung über seitliches Mulden Rigolen-
Element mit untergelagerter Rohr-Rigole – 

dann Einleitung ins RRB

Ableitung über seitliches Mulden Rigolen-
Element mit untergelagerter Rohr-Rigole – 

dann Einleitung ins RRB
Ableitung über Gräben und/oder breitflächig 

über Vegetationsfläche zum RRB

Wirksamkeit der Behandlungsanl. - Rechenwert zur Wirksamkeit *** / ****

Stoffrückhalt in der Behandlungsanlage  [kg/a]

Stoffaustrag nach Behandlungsmaßnahme  [kg/a]

* für den Bereich der befestigten Flächen wurden die empfohlenen Abminderungswerte fD gem DWA-A 102-2 Anhang C gewählt. Bei Berücksichtigung unbefestigter Flächen im Einzugsgebiet wurden  

Gewählt D2 (DWA-M 153) mit 0,35 bedeutet entsprechend ein Wirkungsgrad ƞ von 65% (0,65) , hier mit Abschlag gewählt ƞ 50 %  (0,5).

Gewählt D23 (DWA-M 153) mit 0,45 bedeutet entsprechend ein Wirkungsgrad ƞ von 55% (0,55) , hier mit Abschlag gewählt ƞ 45 %  (0,45).



Neubau einer Produktionshalle mit Lagerflächen

PW15 – Gesamtflächen

Stand 07. Februar 2022

 PW15 Bereich Nord  PW15 südlicher Bereich              Gesamtfläche               

Lkw-Umfahrt Einfahrtsbereich von L474

Vorklärung über Versickerung

Niederschlagswasserbewirtschaftung RRB RRB RRB

Flächentyp

Schrägdach
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 1,0 (0,9 -1,0)

Ziegel, Dachpappe: 1,0 (0,8 -1,0)

Metall, Glas,  Faserzement: 1,0 (0,9-1,0)

Dachpappe, Folie: 1,0 (0,9) 28.193 1,00 28.193 28.193 1,00 28.193

Kies: 0,9 (0,7)

Asphalt, fugenloser Beton: 1,0 (0,9) 1.390 1,00 1.390 7.170 1,00 7.170 5.804 1,00 5.804 14.364 1,00 14.364

Pflaster mit dichten Fugen: 0,9 (0,75)

fester Kiesbelag: 0,8 (0,6)

Pflaster mit offenen Fugen: 0,7 (0,5) 903 0,70 632 903 0,70 632

1.650 0,60 990 1.650 0,60 990

Rasengittersteine: 0,4 (0,15)

toniger Boden: (0,5)

lehmiger Sandboden: (0,4)

flaches Gelände: (0,0 - 0,1)

steiles Gelände: (0,1 - 0,3)

3.943 35.363 5.804 45.110

3.012 35.363 5.804 44.180

0,76 1,00 1,00 0,98

Bemerkungen:

Ermittlung der befestigten Flächen A
bA

. abflusswirksamen Flächen A
u

BV PW 15, Progroup GmbH, Höheischweiler Petersberg

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,A  PW15 Gebäude und LkW Stellpl.

 bzw. der abflusswirksamen Flächen A
u
 * Lkw-Umfahrt und Wendehammer Ost

Vorklärung über Muldenrigole Vorklärung über Muldenrigole

              Summe A
U
               

Art der Befestigung mit empfohlenen 

Abminderungswerten f
D
,   bzw. mittleren 

Abflussbeiwerten Ψ
m
 

 A
b,a,i

 [m2]
f

D, i
; Ψ

m, i
 

gewählt
A

u,i            
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i            
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i            
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i            
[m2]

Flachdach   (Neigung bis 
3°  oder ca. 5%)

Gründach  (Neigung bis 
15° oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,8 (0,5)

humusiert >10 cm Aufbau: 0,6 (0,3)

Nebenanlagen,                  
                    Straßen, 
Wege und Plätze lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,6 (0,3)

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,5 (0,25)

Böschungen, Bankette 
und Gräben 

Kies- und Sandboden: (0,3)

Gärten, Wiesen und 
Kulturland

Gesamtfläche Einzugsgebiet befestigte Flächen A
Eb

 [m2]

Summe undurchlässige Fläche A
u
 [m2]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψ
m
 [ - ]



Neubau einer Produktionshalle mit Lagerflächen

PW15 – Gesamtflächen

 PW15 Bereich RRB              Gesamtfläche               

Regenrückhaltebecken

Niederschlagswasserbewirtschaftung RRB

Flächentyp

Schrägdach
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 1,0 (0,9 -1,0)

Ziegel, Dachpappe: 1,0 (0,8 -1,0)

Metall, Glas,  Faserzement: 1,0 (0,9-1,0)

Dachpappe, Folie: 1,0 (0,9)

Kies: 0,9 (0,7)

Asphalt, fugenloser Beton: 1,0 (0,9)

Pflaster mit dichten Fugen: 0,9 (0,75)

fester Kiesbelag: 0,8 (0,6)

Pflaster mit offenen Fugen: 0,7 (0,5)

Rasengittersteine: 0,4 (0,15)

toniger Boden: (0,5) 3.070 0,50 1.535 3.070 0,50 1.535

lehmiger Sandboden: (0,4)

flaches Gelände: (0,0 - 0,1)

steiles Gelände: (0,1 - 0,3)

3.070 0 0 3.070

1.535 0 0 1.535

0,50 #DIV/0! #DIV/0! 0,50

Bemerkungen:

Ermittlung der befestigten Flächen A
bA

. abflusswirksamen Flächen A
u

BV PW 15, Progroup GmbH, Höheischweiler Petersberg

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,A

 bzw. der abflusswirksamen Flächen A
u
 *

              Summe A
U
               

Art der Befestigung mit empfohlenen 

Abminderungswerten f
D
,   bzw. mittleren 

Abflussbeiwerten Ψ
m
 

 A
b,a,i

 [m2]
f

D, i
; Ψ

m, i
 

gewählt
A

u,i            
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i            
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i            
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i            
[m2]

Flachdach   (Neigung bis 
3°  oder ca. 5%)

Gründach  (Neigung bis 
15° oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,8 (0,5)

humusiert >10 cm Aufbau: 0,6 (0,3)

Nebenanlagen,                  
                    Straßen, 
Wege und Plätze lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,6 (0,3)

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,5 (0,25)

Böschungen, Bankette 
und Gräben 

Kies- und Sandboden: (0,3)

Gärten, Wiesen und 
Kulturland

Gesamtfläche Einzugsgebiet befestigte Flächen A
Eb

 [m2]

Summe undurchlässige Fläche A
u
 [m2]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψ
m
 [ - ]



Tabelle3

Seite 1

Berechnung der Notüberläufe

Projekt:
Bauwerk: Überläufe 

Teilbereich: Notüberlauf

Überfallbeiwert: 0,5

6,50

3

Erdbeschleunigung 9,81

Überfallhöhe 0,150

Abfluss Q  [m³/s] 0,588
Q  [l/s] 588,4

Gesamtabfluss Q  [m³/s] 0,588
Q  [l/s] 588,4

Progroup GmbH, Petersberg-Höheischweiler

Berechnung Hochwasserentlastung über Dammscharten – Trapezquerschnitt nach Poleni

ohne Berücksichtigung des Drosselabflusses

Dammscharte

m [-]

Überfallbreite OK HW-Entlastung: b
 
[m]

Böschungsneiung Anschlussböschung: 1:m
 
[-]

g
 
[m/s²]

hÜ [m]

Q=
2
3
∗ μ∗ b∗ √2g∗ hÜ

3
∗ (1+

4∗ h∗ m
5∗ b

)



Tabelle3

Seite 2

Berechnung der Notüberläufe

Projekt:
Bauwerk:

Teilbereich: Überfall Überfall Überfall Überfall 

Überfallhöhe 5 cm Überfallhöhe 10 cm Überfallhöhe 15 cm Überfallhöhe 20 cm

Überfallbeiwert: 0,50 0,50 0,50 0,50

5,00 5,00 5,00 5,00

Erdbeschleunigung 9,81 9,81 9,81 9,81

Überfallhöhe 0,050 0,100 0,150 0,200

Abfluss Notüberlauf Q  [m³/s] 0,083 0,233 0,429 0,660
Q  [l/s] 82,5 233,5 428,9 660,3

26,0 26,0 26,0 26,0

Abfluss Notüberlauf Q  [m³/s] 0,109 0,259 0,455 0,686

Q  [l/s] 108,5 259,5 454,9 686,3

Bemerkung:

PW15 Petersberg - Höheischweiler, Progroup GmbH

Notüberlauf Drosselbauwerk RRB

Berechnung Hochwasserentlastung über Dammscharten – Rechteckquerschnitt 
ohne Berücksichtigung des Drosselabflusses

Drosselbauwerk Drosselbauwerk Drosselbauwerk Drosselbauwerk

m [-]

Überfallbreite OK HW-Entlastung: b [m]

g [m/s²]

h
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[m]

Drosselabfluss Q
Dr 

[l/s]

incl. Drosselabfluss

Q=
2
3
∗ μ∗ b∗ √2g∗ hÜ

3
∗ (1+

4∗ h∗ m
5∗ b

)



11,1 l/s, DN 150, 0,8 % RS
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Winkelstützmauer
kombiniert mit Lärmschutz,
begrünt Obstgehölze
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Magerwiesen Planung,
regionales Saatgut

Magerwiesen Planung,
regionales Saatgut

Magerwiesen Planung,
regionales Saatgut

Fa. Preißer

Magerwiesen Bestand

Rollenlager

Leimküche

Produktion

14 LKW Stellplätze
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788 m²

378 m²

1033 m²

605 m²

80 m²

1995 m²

77 m²

44 m²

967 m²

463 m²

796 m²

1390 m²

1830 m²

790 m²

19m²

278 m²

490 m²

570 m²

403 m²

Dammscharte

Dammscharte
Notüberlauf

H
B

 1
8/

30

H
B

 1
8/

30

HB 18/30

HB 18/30

HB 18/30

HB 18/30

HB 18/30

HB 18/30

HB 18/30

HB 18/30

TB 10/30

TB 10/30

TB 10/30 +10

TB 10/30 +10

TB 10/30 +10

TB 10/30TB 10/30

TB 10/30

TB 10/30

TB 10/30

TB 10/30

TB 10/30

HB 18/30

HB 18/30

TB 10/30

TB 10/30

St
re

i f
en

fu
n
d
a
m

en
t

E
in

k
o
rn

b
et

o
n

St
re

if
en

fu
n
d
a
m

en
t

E
in

k
o r

n
b
e t

o
n

N
A
T
O

-
P i

p
el

in
eL e

i t
p
l a

n
k
e

St
a
h l

b
et

o
n
fe

rt
ig

te
i l

d
=

 3
0
cm

 a
l s

 L
as

tv
e
rt

e i
l u

n
g
sp

la
tt

e

ü
b
e r

 N
A

T
O

-
Pi

p
e
l in

e

im
 Q

u
e
ru

n
g
sb

e r
ei

ch

L e
i t
p
l a

n
k e

3
,0

%

2
,0

%

2,
0%

383,34

OK FFB

BaulastFlurstück 502/8

A"

A"

1

1

2

2

3

3

5

5

6

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11

11

12

12

13

13

14

14

15

15

16

16

17

17

18

18

19

19

20

20

21

21

22

22

24

24

25

25

26

26

27

27

28

28

29

29

30

30

31

31

32

32

33

33

34

34

35

35

36

36

37

37

38

38

39

39

40

40

41

41

42

42

43

43

44

44

45

45

46

46

47

47

48

48

B

B

C

C

D

D

E

E

G

G

H

H

I

I

J

J

K

K

L

L

M

M

K'

K'

F

F

4

4

A'

A'

T0

T0

TX

TX

A

A

23

23

B'

B'

3,0%

2,5%

A
us

la
uf

373.13

373.66
373.92

373.96

373.48

377.46377.46

376.88376.81

376.70

375.43
375.16

374.26

374.29 374.09
374.22

373.84

374.25

374.20

373.97

374.96

375.03

375.68

375.60

374.44

374.73

375.09

374.80

375.46

375.25

375.53

375.13

374.92

376.16

376.24

375.44

376.52

376.46

375.20

375.41

375.86

375.56

378.51

378.43

378.39

378.23

378.21

378.18

378.17

378.29
378.33

377.18

378.05

378.04

377.39

377.44

D
N

 3
00

? 
- 
2

0
,0

 ‰

Lastverteilungsplatte im Bereich

Schutzzone NATO-Leitung

3 Container-stellplätze

Raucherpavillon

Raucherpavillon

P1
P2

P3
P4

P5
P6

P7
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P9
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P11
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P13
P14

P15
P16

P17
P18

P19
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EL1
EL2

EL3
EL4

EL5
EL6

EB1
EB2

EB3
EB4

EB5
EB6

EB7
EB8

P24

P23

Hochregallager
A E,b,a 4820 m²
AU 4820 m²

Verwaltung
A E,b,a 853 m²
AU 768 m²

Produktionshalle
gesamt
A E,b,a 22520 m²
AU 22520 m²

Produktionshalle West
A E,b,a 9837 m²
AU 9837 m²

Produktionshalle Ost
A E,b,a 12683 m²
AU 12683 m²

PWSR Teilbereich Nord 2

Nördlicher Teilbereich, Pkw-Stellplätze
und Zufahrt zur Verwaltung,
Entwässerung über eine RW-Leitung und
breitflächige Versickerung über eine
Mulde und angrenzendes Grünland.
AbA  ~900 m²,  AU  795 m²,

AS  ~250 m²

Belastungskategorie I

Stoffabtrag 25,2 kg/a (280 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 15,1 kg/a  (168 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 10,1 kg/a  (120 kg/(ha*a))

PWSR Teilbereich Nordost 3

Nordöstlicher Teilbereich, nördliche
Feuerwehrumfahrt, Versickerung breiflächig
über die nördliche angrenzende
Grünfläche.
AbA ~1703 m²,  AU  1027 m²,

AS  ~900 m²

Belastungskategorie I

Stoffabtrag 47,7 kg/a (280 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 28,6 kg/a  (168 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 19,1 kg/a  (120 kg/(ha*a))

PWSR Teilbereich Gebäude 4

Dachflächen Verwaltung, Produktion,
Versand und Hochregallager.
AbA  28193 m²,  AU  28193 m²

Belastungskategorie I

Stoffabtrag 789,4 kg/a (280 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 789,4 kg/a (280 kg/(ha*a))

PWSR Teilbereich Südwest 5b

südwestlicher Teilbereich, Lkw-Stellplätze
und Zufahrtsbereich.
AbA  3163 m²,  AU  3163 m²
Belastungskategorie III

Stoffabtrag 240,4 kg/a (760 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 192,3 kg/a (608 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 48,1 kg/a (152 kg/(ha*a))

PWSR Teilbereich West 5a

westlicher Teilbereich, LKW-Wendeplatz
und Zufahrt zur Verwaltung.
AbA  788 m²,  AU  788 m²

Belastungskategorie III

Stoffabtrag 59,9 kg/a (760 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 47,9 kg/a (608 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 12,0 kg/a (152 kg/(ha*a))

PWSR Teilbereich West-Südwest 5

Summe 5a und 5b

Westlicher/Südwestlicher Teilbereich, Lkw-Stellplätze
und Zufahrtsbereich, Entwässerung über eine
RW-Leitung und Sedimentabscheider, danach
Ableitung in das RRB.
AbA  3951 m²,  AU  3951 m²

Belastungskategorie III

Stoffabtrag 300,3 kg/a (760 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 240,2 kg/a (608 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 60,1 kg/a (152 kg/(ha*a))

PWSR Teilbereich südl. Umfahrt
Summe 7 a+b
AbA 3703 m²,  AU  3703 m²
AMG  352 m² , hGmax = 15 cm
VMG1  = 52,8 m³, VR1  = 61,5 m³
Belastungskategorie II

Stoffabtrag 196,3 kg/a (530 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 98,1 kg/a (265 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 98,1 kg/a (265 kg/(ha*a))

PWSR Teilbereich südl. Umfahrt 7b
Südliche Lkw-Umfahrt, Entwässerung
über einen offenen Graben mit
untergelagerter Rohr-Rigole und
RW-Leitung, Ableitung zum RRB.
AbA  2723 m²,  AU  2723 m²
AMG  272 m² , hGmax = 15 cm
VMG1  = 40,8 m³, VR1  = 47,5 m³
Belastungskategorie II

Stoffabtrag 144,3 kg/a (530 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 72,2 kg/a (265 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 27,2 kg/a (265 kg/(ha*a))

PWSR Teilbereich Mitte 6

Südlicher Teilbereich, Lkw-Stellplätze und
Zufahrtsbereich, Entwässerung über eine
RW-Leitung und Sedimentabscheider,
danach Ableitung in das RRB.
AbA  3219 m²,  AU  3219 m²

Belastungskategorie III

Stoffabtrag 244,6 kg/a (760 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 195,7 kg/a  (608 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 48,9 kg/a (152 kg/(ha*a))

PWSR Teilbereich Einfahrt von L474 -  9

Einfahrtsbereich, Entwässerung über einen
offenen Graben und RW-Leitung, Ableitung
zum RRB.
AbA  741 m²,  AU  667 m²

AMG  50 m² , hGmax = 20 cm

VMG1  = 10,0 m³

Belastungskategorie II

Stoffabtrag 39,3 kg/a (265 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 17,7 kg/a (238,5 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 21,6 kg/a (291,5 kg/(ha*a))
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Pflasterfläche

Pflasterfläche

Schotterrasen

Gesamt-Retentionsvolumen Progroup:
A bA ca. 41.167 m² davon

28.193 m² Belastungskategorie I

5.804 m² Belastungskategorie II

7.170 m² Belastungskategorie III

Summe Stoffabtrag Teilbereiche 4 bis 9 = 1.641,9 kg/a

Mittlerer flächenspezifischer Stoffabtrag 398,8 kg/(ha*a)

Summe Stoffaustrag nach Vorbehandlungsmaßnahme

    Teilbereiche 4 bis 9 = 1.054,1 kg/a

Mittlerer flächenspezifischer Stoffaustrag nach

Vorbehandlungsmaßname 256,1 kg/(ha*a)

Retentionsvolumen
Gesamtvolumen  V = ~ 3100 m³
davon 3010 m³ im Regenrückhaltebecken,

davon 90 m³ in Rohr-Rigolen

Retentionsmulde 8

Retentionsmulde 9

Retentionsmulde 10

Asphalt

Asphalt

Beton

Asphalt

Asphalt

Schotterrasen

Schotterrasen

PWSR Teilbereich südl. Umfahrt 7a

Südliche Lkw-Umfahrt, Entwässerung
über einen offenen
Mulden-Rigolen-Element (Graben mit
untergelagerter Rohr-Rigole) und
RW-Leitung, Ableitung zum RRB.
AbA  980 m²,  AU  882 m²

AMG  80 m² , hGmax = 15 cm

VMG1  = 12,0 m³, VR1  = 14,0 m³

Belastungskategorie II

Stoffabtrag 51,9 kg/a (530 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 26,0 kg/a (265 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 26,0 kg/a (265 kg/(ha*a))

PWSR Teilbereich östliche Umfahrt 8
Südliche Lkw-Umfahrt, Entwässerung über
eine RW-Leitung und Ableitung zum RRB.
AbA  1360 m²,  AU  1224 m²
AMG  170 m² , hGmax = 15 cm
VMG1  = 25,5 m³, VR1  = 29,8 m³
Belastungskategorie II

Stoffabtrag 72,1 kg/a (530 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 36,0 kg/a (265 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 36,0 kg/a (265 kg/(ha*a))

nachrichtliche Übernahme
SW-Leitung Fa. Progroup
GmbH. Pumpenschacht
mit Hebeanlage nördlich
Verwaltungsgebäude

nachrichtliche Übernahme
SW-Leitung Fa. Progroup GmbH.
Querungsstelle der Pipeline

nachrichtliche Übernahme
SW-Leitung Fa. Progroup GmbH
Anbindung SW-Leitung an
MW-Bestandsleitung

PWSR Teilbereich

Südwest 5b

PWSR Teilbereich

West 5a

PWSR Teilbereich

Nord 3

PWSR Teilbereich

Gebäude 4
PWSR Teilbereich

südl. Umfahrt 7a

PWSR Teilbereich Mitte 6

PWSR Teilbereich
östliche Umfahrt 8

PWSR Teilbereich

südl. Umfahrt 7b

PWSR Teilbereich

Einfahrt von L474 -  9

G&GP Teilbereich 10
(neu)

PWSR Teilbereich

Nord 2

Absetzmulde zur Reinigung des
Niederschlagswassers der
Verkehsflächen aus dem
Einfahrtsbereich zum Grundstück.

Niederschlagswasservorbehandlung
Substratfilteranlage zur Vorbehandlung von
Niederschlagswasser der Belastungskategorie III
Vorbehandlung mit nebeneinander
angeordneten Reinigungsstufen. Rückhaltung
von absetzbaren Stoffen und Leichtflüssigkeiten.
Trennung abfiltrierbarer Stoffe in einem
Substratfilter. Wirkungsgrad von 80%.
Angeschlossene Fläche von 3219m²

Niederschlagswasservorbehandlung  Verkehrsanlagen der
Belastungskategorie II.
Ableitung des Niederschlagswassers über
Mulden-Rigolen-Elemente mit untergelagerten
Teilsickerrohren und Ableitung ins Regenrückhaltebecken.
Ausbildung der Mulden-Rigolen-Elemente mit einer 30 cm
starken, verbesserten Oberbodenauflage und einem
Durchlässigkeitsbeiwert von Kf  1,0*10-4 m/s bis
5,0*10-4 m/s. 30 cm Rückstauhöhe im Graben.
Rückhaltung und Adsorbtion von absetzbaren Stoffen in der
Oberbodenauflage. Ansatz eines Wirkungsgrades von 65%.

Absperrschacht mit zentral
gesteuerter Verriegelung in
einem Haverie- oder
Schadensfall.

Absperrschacht mit
zentral gesteuerter
Verriegelung in
einem Haverie- oder
Schadensfall.

Absperrschieber am
ausgang des
Drosselbauwerks mit
zentral gesteuerter
Verriegelung in einem
Haverie- oder
Schadensfall.

Absperrschieber in der RW-Leitung vor Austritt
auf die Freifläche mit zentral gesteuerter
Verriegelung in einem Haverie- oder
Schadensfall.

Absperrschieber in der RW-Leitung vor
Austritt auf die Freifläche mit zentral
gesteuerter Verriegelung in einem Haverie-
oder Schadensfall.

Verteilung des Niederschlagswassers in einem
Entwässerungsgraben mit einem breitflächigen Überlauf
über die gesamte Grabenschulter auf die angrenzenden
Grünflächen zur breitflächigen Versickerung, bzw.
Einlagerung

Breitflächige Ableitung des
Niederschlagswassers der
Feuerwehrumfahrt auf die angrenzenden
Grünflächen.

keine Vorbehandlung des Niederschlagswassers der
Dachflächen erforderlich. Niederschlagswasser kann der
Belastungskategorie I zugeordnet werden.

keine Vorbehandlung des Niederschlagswassers der
Dachflächen erforderlich. Niederschlagswasser kann der
Belastungskategorie I zugeordnet werden.

9 LKW Stellplätze

PWSR Teilbereich Nordwest 1

nordwestlicher Teilbereich, Pkw-Stellplätze
und Zufahrt, Entwässerung über eine
RW-Leitung und breitflächige Versickerung
über eine Mulde und Grünland
Aba  ~1340 m²,  Au  1190 m²,

As  ~200 m²

Belastungskategorie I

Stoffabtrag 37,5 kg/a (280 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 22,5 kg/a  (168 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 15,0 kg/a  (120 kg/(ha*a))
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S
ch

ni
tt
 2

 P
W

 B
1-

B
1'

I

G

L

L'

I.2

I.2'

I.1

S
ch

ni
tt 

P
W

 B
-B

'

I.4

I.4'

I.3

I.3
'

M
2

'

M1'

M
2

M1

N1

N1'

N2

N2'

S
ch

ni
tt 

1 
P

W
 B

1-
B

1'

S
ch

ni
tt 

3 
P

W
 B

1-
B

1'

Niederschlagswasservorbehandlung
Substratfilteranlage zur Vorbehandlung von
Niederschlagswasser der Belastungskategorie III
Vorbehandlung mit nebeneinander
angeordneten Reinigungsstufen. Rückhaltung
von absetzbaren Stoffen und Leichtflüssigkeiten.
Trennung abfiltrierbarer Stoffe in einem
Substratfilter. Wirkungsgrad von 80%.
Angeschlossene Fläche von 3951m².

Sedimentationsanlage für Teilbereich

West-Südwest 5 (5a und 5b)

Substratfilter - Detailplanung 2.7

Schnitt PW DD' Substratfilter und

Absperrschacht

Sedimentationsanlage für

Teilbereich Mitte 6

Substratfilter - Detailplanung 2.7

Schnitt PW DD' Substratfilter und

Absperrschacht

Mulden-Rigolen-Element

Systemschnitt Behandlung Niederschlagswasser

Belastungskategorie II Progroup

Detailplanung 2.5

Schnitt PW BB' RRB Längsschnitt

Mulden-Rigolen-Element

Systemschnitt Behandlung Niederschlagswasser

Belastungskategorie II Progroup

Detailplanung 2.5

Schnitt PW BB' RRB Längsschnitt

Regenrückhaltebecken
PROGROUP
Iterativ ermitteltes erforderliches
Gesamtvolumen von 2360 m². Unter
Annahme eines 20%igen Puffers
ergibt sich ein Gesamtvolumen von
ca. 2850 m³. Das
Regenrückhaltebecken besitz ein
nutzbares Volumen von ca. 3000m³

PWSR Teilbereich

Nordwest 1

Einzugsbereiche (EZB) Niederschlagswasser

Abgrenzung Einzugsbereich breitflächige Versickerung /
Einlagerung - Belastungskategorie II

EZB Flächenversickerung Bereich Nord

Teilbereich Nordwest 1

Teilbereich Nord 2

Teilbereich Nordost 3 - Feuerwehrumfahrt

EZB Bereich Gebäude

Abgrenzung Einzugsbereich RRB - Belastungskategorie I

Teilbereich 4 - Produktionshalle, Verwaltung, Hochregallager

Abgrenzung Einzugsbereich TB 5 und TB 6  LKW-Stellplätze -
Belastungskategorie III  - Ableitung über Lamellenklärer vor
Einleitung in RRB

EZB Bereich West-Südwest

Teilbereich West 5a

Teilbereich Südwest 5b

EZB Bereich Mitte

Teilbereich 6

Abgrenzung Einzugsbereich Verkehrsflächen -
Belastungskategorie II  - Ableitung über Gräben mit belebter
Bodenzone und untergelagerter Rigole

EZB Bereich südliche Umfahrt

Teilbereich 7a

Teilbereich 7b

EZB Bereich östliche Umfahrt

Teilbereich 8

EZB Bereich Einfahrt

Teilbereich 9

Legende Entwässerung Progroup

Bauleitplanung - Landschaftsplanung - Objektplanung
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Lageplan EZB PW15
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Unterlage

Blatt-Nr.
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geprüft
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1 Anpassung Einzugsbereiche, Böschung RRB ww04.06.2021

2 Anpassung Layout, Redaktionelle Änderungen ww16.06.2021

3 Einarbeitung Tekturplanung ww01.12.2021

4 Ergänzungen zur Tekturplanung ww07.12.2021

Ort und Datum 

Entwurfsverfasser: Bauherr:

Engelstadt, den 10.01.2022

Ort und Datum 

5 Anpassung Flächengröße AbA, Ergänzungen zum Soffabtrag ww10.03.2022

Genehmigungsplanung

Neuantrag Entwässerung

Antragsteller: Verbandsgemeinde Thaleischweiler-Wallhalben
Hauptstraße 52, 66987 Thaleischweiler-Fröschen

Bauvorhaben und Bauherr:
PW 15 - Progroup GmbH

Horstring 12, 76829 Landau
und

Verpackungen G&G Preißer GmbH

Jakob Preißer Weg 1, 66989 Petersberg

Entwässerungsplanung
Niederschlagswasser
Einzugsgebiete und Entwässerungsanlagen
G&G Preißer GmbH

PW 15 - Progroup GmbH
Verpackungen G&G Preißer GmbH

Petersberg

Entwässerung Niederschlagswasser
EZB PW 15 Progroup GmbH

6 Anpassung Bauherr, Rigolen und Mulde ww01.04.2022

7 nachrichtliche Übernahme SW-Leitung Progroup ww14.04.2022

Neuantrag vom 19.04.2022 Tektur vom 12.01.2023 

8 Anpassung Tekturplanung ww12.01.2023
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Winkelstützmauer
kombiniert mit Lärmschutz,
begrünt Obstgehölze

Obstgehölze

Magerwiesen Planung,
regionales Saatgut

Magerwiesen Planung,
regionales Saatgut

Magerwiesen Planung,
regionales Saatgut

Fa. Preißer

Magerwiesen Bestand

Rollenlager

Leimküche

Produktion
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3 Container-stellplätze

Raucherpavillon

Raucherpavillon

P1
P2

P3
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P5
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EL1
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EL3
EL4

EL5
EL6

EB1
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EB4

EB5
EB6

EB7
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P24

P23

Hochregallager
A E,b,a 4820 m²
AU 4820 m²

Verwaltung
A E,b,a 853 m²
AU 768 m²

Produktionshalle
gesamt
A E,b,a 22520 m²
AU 22520 m²

Produktionshalle West
A E,b,a 9837 m²
AU 9837 m²

Produktionshalle Ost
A E,b,a 12683 m²
AU 12683 m²

Pflasterfläche

Beton

Beton

Beton

Beton

Beton

Beton

Asphalt

Asphalt

Asphalt

Asphalt

Asphalt

Beton

Beton

Beton

Beton

Beton

BetonBeton

Beton

Asphalt

Asphalt

Asphalt

Pflasterfläche

Pflasterfläche

Pflasterfläche

Pflasterfläche

Schotterrasen

Retentionsmulde 8

Retentionsmulde 9

Retentionsmulde 10

Asphalt

Asphalt

Beton

Asphalt

Asphalt

Schotterrasen

Schotterrasen

nachrichtliche Übernahme
SW-Leitung Fa. Progroup
GmbH. Pumpenschacht
mit Hebeanlage nördlich
Verwaltungsgebäude

nachrichtliche Übernahme
SW-Leitung Fa. Progroup GmbH.
Querungsstelle der Pipeline

nachrichtliche Übernahme
SW-Leitung Fa. Progroup GmbH
Anbindung SW-Leitung an
MW-Bestandsleitung

Notausstieg aus RRB -
seitlicher Handlauf an
Möchbauwerk und Steg von
Beckensohle bis Podest

Notausstieg aus RRB - Handlauf
in der Böschung von Becken-
sohle bis Böschungsoberkante

Notausstieg aus RRB - Handlauf
in der Böschung von Becken-
sohle bis Böschungsoberkante

Notausstieg aus RRB - Handlauf
in der Böschung von Becken-
sohle bis Böschungsoberkante

PWSR Teilbereich

Südwest 5b

PWSR Teilbereich

West 5a

PWSR Teilbereich

Nord 3

PWSR Teilbereich

Gebäude 4
PWSR Teilbereich

südl. Umfahrt 7a

PWSR Teilbereich Mitte 6

PWSR Teilbereich
östliche Umfahrt 8

PWSR Teilbereich

südl. Umfahrt 7b

PWSR Teilbereich

Einfahrt von L474 -  9

G&GP Teilbereich 10
(neu)

PWSR Teilbereich

Nord 2

Absetzmulde zur Reinigung des
Niederschlagswassers der
Verkehsflächen aus dem
Einfahrtsbereich zum Grundstück.

Niederschlagswasservorbehandlung
Substratfilteranlage zur Vorbehandlung von
Niederschlagswasser der Belastungskategorie III
Vorbehandlung mit nebeneinander
angeordneten Reinigungsstufen. Rückhaltung
von absetzbaren Stoffen und Leichtflüssigkeiten.
Trennung abfiltrierbarer Stoffe in einem
Substratfilter. Wirkungsgrad von 80%.
Angeschlossene Fläche von 3219m²

Niederschlagswasservorbehandlung  Verkehrsanlagen der
Belastungskategorie II.
Ableitung des Niederschlagswassers über
Mulden-Rigolen-Elemente mit untergelagerten
Teilsickerrohren und Ableitung ins Regenrückhaltebecken.
Ausbildung der Mulden-Rigolen-Elemente mit einer 30 cm
starken, verbesserten Oberbodenauflage und einem
Durchlässigkeitsbeiwert von Kf  1,0*10-4 m/s bis
5,0*10-4 m/s. 30 cm Rückstauhöhe im Graben.
Rückhaltung und Adsorbtion von absetzbaren Stoffen in der
Oberbodenauflage. Ansatz eines Wirkungsgrades von 65%.

Absperrschacht mit zentral
gesteuerter Verriegelung in
einem Haverie- oder
Schadensfall.

Absperrschacht mit
zentral gesteuerter
Verriegelung in
einem Haverie- oder
Schadensfall.

Absperrschieber am
ausgang des
Drosselbauwerks mit
zentral gesteuerter
Verriegelung in einem
Haverie- oder
Schadensfall.

Absperrschieber in der RW-Leitung vor Austritt
auf die Freifläche mit zentral gesteuerter
Verriegelung in einem Haverie- oder
Schadensfall.

Absperrschieber in der RW-Leitung vor
Austritt auf die Freifläche mit zentral
gesteuerter Verriegelung in einem Haverie-
oder Schadensfall.

Verteilung des Niederschlagswassers in einem
Entwässerungsgraben mit einem breitflächigen Überlauf
über die gesamte Grabenschulter auf die angrenzenden
Grünflächen zur breitflächigen Versickerung, bzw.
Einlagerung

Breitflächige Ableitung des
Niederschlagswassers der
Feuerwehrumfahrt auf die angrenzenden
Grünflächen.

keine Vorbehandlung des Niederschlagswassers der
Dachflächen erforderlich. Niederschlagswasser kann der
Belastungskategorie I zugeordnet werden.

keine Vorbehandlung des Niederschlagswassers der
Dachflächen erforderlich. Niederschlagswasser kann der
Belastungskategorie I zugeordnet werden.

9 LKW Stellplätze
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Niederschlagswasservorbehandlung
Substratfilteranlage zur Vorbehandlung von
Niederschlagswasser der Belastungskategorie III
Vorbehandlung mit nebeneinander
angeordneten Reinigungsstufen. Rückhaltung
von absetzbaren Stoffen und Leichtflüssigkeiten.
Trennung abfiltrierbarer Stoffe in einem
Substratfilter. Wirkungsgrad von 80%.
Angeschlossene Fläche von 3951m².

Sedimentationsanlage für Teilbereich

West-Südwest 5 (5a und 5b)

Substratfilter - Detailplanung 2.7

Schnitt PW DD' Substratfilter und

Absperrschacht

Sedimentationsanlage für

Teilbereich Mitte 6

Substratfilter - Detailplanung 2.7

Schnitt PW DD' Substratfilter und

Absperrschacht

Mulden-Rigolen-Element

Systemschnitt Behandlung Niederschlagswasser

Belastungskategorie II Progroup

Detailplanung 2.5

Schnitt PW BB' RRB Längsschnitt

Mulden-Rigolen-Element

Systemschnitt Behandlung Niederschlagswasser

Belastungskategorie II Progroup

Detailplanung 2.5

Schnitt PW BB' RRB Längsschnitt

Regenrückhaltebecken
PROGROUP
Iterativ ermitteltes erforderliches
Gesamtvolumen von 2360 m². Unter
Annahme eines 20%igen Puffers
ergibt sich ein Gesamtvolumen von
ca. 2850 m³. Das
Regenrückhaltebecken besitz ein
nutzbares Volumen von ca. 3000m³

PWSR Teilbereich

Nordwest 1

Einzugsbereiche (EZB) Niederschlagswasser

Abgrenzung Einzugsbereich breitflächige Versickerung /
Einlagerung - Belastungskategorie II

EZB Flächenversickerung Bereich Nord

Teilbereich Nordwest 1

Teilbereich Nord 2

Teilbereich Nordost 3 - Feuerwehrumfahrt

EZB Bereich Gebäude

Abgrenzung Einzugsbereich RRB - Belastungskategorie I

Teilbereich 4 - Produktionshalle, Verwaltung, Hochregallager

Abgrenzung Einzugsbereich TB 5 und TB 6  LKW-Stellplätze -
Belastungskategorie III  - Ableitung über Lamellenklärer vor
Einleitung in RRB

EZB Bereich West-Südwest

Teilbereich West 5a

Teilbereich Südwest 5b

EZB Bereich Mitte

Teilbereich 6

Abgrenzung Einzugsbereich Verkehrsflächen -
Belastungskategorie II  - Ableitung über Gräben mit belebter
Bodenzone und untergelagerter Rigole

EZB Bereich südliche Umfahrt

Teilbereich 7a

Teilbereich 7b

EZB Bereich östliche Umfahrt

Teilbereich 8

EZB Bereich Einfahrt

Teilbereich 9

Legende Entwässerung Progroup

Bauleitplanung - Landschaftsplanung - Objektplanung
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Ort und Datum 

Entwurfsverfasser: Bauherr:

Engelstadt, den 10.01.2022

Ort und Datum 

Genehmigungsplanung

Neuantrag Entwässerung

Antragsteller: Verbandsgemeinde Thaleischweiler-Wallhalben
Hauptstraße 52, 66987 Thaleischweiler-Fröschen

Bauvorhaben und Bauherr:
PW 15 - Progroup GmbH

Horstring 12, 76829 Landau
und

Verpackungen G&G Preißer GmbH

Jakob Preißer Weg 1, 66989 Petersberg

Entwässerungsplanung
Niederschlagswasser
Einzugsgebiete und Entwässerungsanlagen
G&G Preißer GmbH

PW 15 - Progroup GmbH
Verpackungen G&G Preißer GmbH

Petersberg

Entwässerung Niederschlagswasser
EZB PW 15 Progroup GmbH

Niederschlagswasser 

1 Anpassung Bauherr, Rigolen und Mulde ww01.04.2022

2 nachrichtliche Übernahme SW-Leitung Progroup ww14.04.2022

Neuantrag vom 19.04.2022 Tektur vom 12.01.2023 

3 Anpassung Tekturplanung ww12.01.2023



535

538/1

546/7

H
B

 1
8/

30

HB 18/30 auf Lücke

HB 18/30

HB 18/30

HB 18/30

HB 18/30 auf Lücke HB 18/30 auf Lücke HB 18/30 auf Lücke HB 18/30 auf Lücke

HB 18/30

HB 18/30

HB 18/30HB 18/30HB 18/30HB 18/30HB 18/30

TB 8/30 TB 8/30 TB 8/30 TB 8/30 TB 8/30 TB 8/30 TB 8/30
HB 18/30 HB 18/30HB 18/30 HB 18/30

HB 18/30

HB 18/30

2,00m
5,00m

wechselfeuchte Wiese,

regionales Saatgut

7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50

M1

L1

48.1
47.146.145.144.143.142.140.1 41.139.138.137.136.135.134.133.132.1

K'1

0,622

379,10OK Damm

NA2XS2Y 150 Pos. 1
32-00

RW - 4.0-D1

Drosselbauwerk PROGROUP

D = 380,50     S = 377,20

Notüberlauf

D = 380,00    S = 376,70

RW - 4.3.0-D2

Drosselbauwerk Preißer

D = 379,10     S = 377,30

Notüberlauf

D = 378,80      S = 376,20

RW - 4.1
D = 378,60

S = 375,75

RW - 4.3
D = 378,20

S = 374,72

H
R

 4
.1

 - 
 D

N
 3

00
   

27
,9

 - 
 3

4,
1 

‰
  

HR 4.3.1 -  DN 300   

21,5 -  68,8 ‰  

HR 4.2 -  DN 300   

5,2 -  44,2 ‰  

379,91RS

Ø3000 150150 Ø3000 150150

1
6
2
0

5
0
0

Zulauf

1
4
5
0

8
0
0

1
8
6
5

800

Ø3300 Ø3300

1
5
0

Ablauf

A A

Schnitt A-A

Grenzmaß

▼  Schlamm-Spiegelhöhe

1580

Ø600Ø800 Ø600Ø800

1
0
0

2
0
0

Grundriss

1
1
5
0

1
5
1
5

8
6
8

Zulauf

DN 250

Da 250

Ablauf

DN 250

Da 250

A4

Blatt

Maßstab:

Zeichnungs-Nr.:

Benennung:

llma

umweltsysteme

Alle Rechte und Änderungen vorbehalten

Gewicht

Datum

Beleg-Nr.

SAP - Mat.

Werkstoff 

Sachbear.

Erstellt

Ersatz für Geprüft

Format:

Rev. Beschreibung Datum Bearbeitet

- Zur Ansicht 13.12.2019 KMeichel

A Einstieg 800 , Kl. B, WSP erg. 16.03.2020 KMeichel

Hüfinger Straße 39-45 • D-78166 Donaueschingen

Telefon: +49 771 8005-0

E-Mail: info@mall.info • www.mall.info

-

..

Mall-Substratfilter ViaPlus 3800

RW-S-SF-10042

KMeichel

Lienhard

1:60

13.12.2019

A

2
2
0

1
3
5

Mall-Substratfilter  ViaPlus 3800

Schachtabdeckung Kl. B

2
3
0
0

1
0

2
6
6
5

1
2
1
5

2
6
6
5

Tauchwand

Tauchwand

DN 250

Da 250

    Abstand Rohrsohle

bis OK Granulat

▼  100mm

A05A05

Markierung

"05"

Markierung

"05"

2
5
0

2
5
0

377,60
OK Retention Sohle

377,60
OK Retention Sohle

383,16OK Belag

381,88OK Belag

3,0 %

379,12OK Gelände

378,56OK Gelände

Mulden-Rigolen-Element

OK Böschung 383,06

Muldensohle -0,30 =382,76

3,
0%

382,30OK Belag

382,30OK Belag

3,
7%

380,50OK Damm

380,25

OK > R(5,50) max. Einstauhöhe

382,55OK Belag

382,30OK Belag

383,34OK Belag

383,34OK FFB

381,90OK Belag

383,34OK Belag

383,16OK Belag

383,34OK Belag

377,60
OK Retention Sohle

383,34OK FFB

383,34OK Belag

380,25

OK > R(5,50) max. Einstauhöhe

380,50OK Damm

380,50OK Damm

382,78OK Belag

380,25

OK > R(5,50) max. Einstauhöhe

380,25

OK > R(5,50) max. Einstauhöhe

380,50OK Damm

380,25

OK > R(5,50) max. Einstauhöhe

383,16OK Belag

380,30RS

380,41
RS

380,58
RS

379,88RS

380,30RS
57,1 l/s, DN 300, 0,6 %

380,60
RS

382,140m

643,21 l/s, DN 700, 0,7 %

380,30RS

380,54RS611,56 l/s, DN 700, 0,6 %

78,0 l/s, DN 300, 1,0 %
60,14 l/s, DN 200, 2,0 %
73,97 l/s, DN 300, 0,9 %
141,86 l/s, DN 400, 0,6 %
174,48 l/s, DN 400, 0,9 %
114,76 l/s, DN 300, 2,5 %

380,53
RS

383,16OK Belag

382,24
RS

382,14RS
382,14

RS

382,24RS
382,34

RS
382,24RS

57,1 l/s, 
DN 300,
0,6 %380,45

RS
380,43

RS

S-4.5
SD=383,18
KS=380,58

S-5.2
SD=383,23
KS=380,52

S-5.1
SD=383,23
KS=380,56

S-5.3
SD=383,18
KS=380,51

431,1 l/s, DN 600, 0,7 %
212,11 l/s, DN 400, 1,4 %

377,20Sohle Drainage

377,20Sohle Drainage

379,10OK Damm

378,30OK Sohle

Mulden-Rigolen-Element

OK Böschung 382,30

Muldensohle -0,30 =382,00

380,30OK Scharte

378,95OK Scharte

Schwerlastrinne

City Drain 150

Schwerlastpoller

X 3395797,289

Y 5456253,717

HHH

0,
32

m
5,

21
m

1,
66

m
6,

15
m

2,
79

m
5,

82
m

14
,8

1m
1,

50
m 1,

03
m

5,
00

m
1,

50
m0,
50

m

PW
_B

PW
_B

'

PW_A PW_A'

2%

90x90

32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48

L

M

K'

- 

+382.00

+381.00

+380.00

+379.00

+378.00

+383.00

+384.00

+377.00

+385.00

+386.00

+382.00

+381.00

+380.00

+379.00

+378.00

+383.00

+384.00

+377.00

+385.00

+386.00

PW_B

382,30
OK Belag

377,60
OK Retention Sohle

377,60
OK Retention Sohle

PW_B'

Filtervlies

Kies 16/32 

Drainageleitung DN200
mit Anschluss
an das RRB

Mulden-Rigolen-Element
Muldensohle

382,03

 Gelände Bestand

0,
60

m

1,00m

1,00m0,56m0,75m

380,50
OK Damm

380,50
OK Damm

380,25
OK > R(5,50) max. Einstauhöhe

380,30
RS

380,25
OK > R(5,50) max. Einstauhöhe

Oberboden 30cm
Durchlässigkeit min. 1x10-5 m/s 
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Schnitt AP_S_M_B1B1' - Nordseite Nähe Haupteingang
Ausführungsplanung

LEISTUNGSPHASE/ PLANINHALT

AP_S_M_03.b

a Anpassung Geländeverlauf am Mauerfuß 10.06.2021 ln

b Ergänzung Versickerungsgraben 25.11.2022 ln

383,34
OK FFB

3,0 %

4,0 %

Gründung nach 
AngabenStatiker

FW-Zufahrt
Vorplatz
Haupteingang

Magerwiese Bestand

5,15m

Ortbetonwand mit Absturzsicherung
Lastfall 4, SLW 60, p=33,3KN/m²

Fußlänge nach stat. Vorgaben,
in Abhängigkeit zur Mauerhöhe

ungebunden,
entweder Splitt und Schotter

oder Pflanzsubstrat und
Bepflanzung

0,50m
0,21m

0,54m
0,15m

2,
00

m

383,22
MOK

7,30m 5,75m 1,25m
0,30m

3,60m

382,95
OK Belag

379,40
RS

379,38
RS

3,
28

m
1,

97
m

3,00m

Böschung 1:1,5

TB 8/40
Schotter 16/32

ca. 379,78
OK 

1,00m 1,00m

+382.00

+381.00

+380.00

+379.00

+378.00

+383.00

+384.00

+377.00

+385.00

+386.00

Schotter 32/56

Abdichtungsfolie

Vollsickerrohr

- 

5,15m

Ortbetonwand mit Absturzsicherung
Lastfall 4, SLW 60, p=33,3KN/m²

0,50m
0,21m

0,54m
0,15m

2,
00

m

383,22
MOK

383,10
OK Belag

380,57
RS

380,47
RS

3,
16

m
0,

88
m

3,00m

Böschung 1:1,5

ca. 380,91
OK 

TB 8/40
Schotter 16/32

Schotter 32/56

Abdichtungsfolie

1,00m 1,00m

Vollsickerrohr

3
501

504

505
TB 10/30 +10

TB 10/30 +10 TB 10/30 +10

TB 10/30
TB 10/30

TB 10/30
TB 10/30

TB 10/30
HB 18/30

HB 18/30

HB 18/30

TB 10/30

TB 10/30

Ortbetonwand, 

kombiniert mit begrüntem Lärmschutz

5 PKW-Stellplätze

1,50m
2,75m

5,75m
0,50m

0,75m

0,30m

10,17m
5,75m

0,50m

0,75m

0,30m

5,75m
1,55m

5,75m

0,50m

0,75m
0,30m

Bauzaun

5,00m
0,50m

0,75m
0,30m

3,55m

6 PKW-Stellplätze

mit Ladestation 8 E-Bike-Stellplätze

mit Lademöglichkeit

5,00m

P25 P26 P27 P28 P29 P30 P31EL1 EL2 EL3 EL4 EL5 EL6 P24

379,531m

379,000m
379,204m 379,328m 379,372m

379,379m

378,828m

378,654m
378,512m

378,373m 378,199m 377,990m 377,746m
377,793m22.221.220.219.218.217.216.215.214.213.212.2T0.211.210.29.28.27.26.25.24.23.22.2

1,50m1,50m1,50m

6,40m

2,20m

40,00m

Vollsickerrohr DN150 Vollsickerrohr DN150
Froschklappe

Froschklappe

Auslauf in Graben
Auslauf in Graben

40,00m

Vollsickerrohr DN150Froschklappe
Froschklappe

Auslauf in Graben
Auslauf in Graben

4,0 %

3,0 %

383,10OK Belag

383,10OK Belag

382,91OK Belag

2,5 %

383,34OK Belag

382,14RS2,9 l/s, DN 100, 0,5 %6,2 l/s, DN 125, 1,0 %8,8 l/s, DN 125, 2,0 %

382,06RS
381,91RS

381,74RS

7,0 l/s, DN 125, 1,2 %4,6 l/s, DN 100, 1,2 %

9,9 l/s,
DN 150,

0,6 %

381,54
RS 379,40RS

379,38
RS

3,2
 l/

s,

DN 10
0, 

0,6
 %

382,91OK Belag

381,97RS

381,91RS
381,74RS

381,56
RS

18,7 l/s,
D

N
 200,

0,7 %

381,71RS
4,9

 l/
s,

DN 10
0, 

1,4
 %

380,57
RS

381,78RS

26,9 l/s,
D

N
 200, 1,3 %

380,47RS

S-7.1
SD=383,03
KS=381,86 S-7.2

SD=383,03
KS=379,38

383,24OK Belag

383,19OK Belag

4,0 %

3,0 %

3,0 %3,0 %

381,85RS

380,47OK Sickergraben

382,95OK Belag

382,91OK Belag

382,94OK Belag
382,91OK Belag

382,95OK Belag
382,96OK Belag

382,91OK Belag

382,93OK Belag

382,91OK Belag

382,95OK Belag

382,91OK Belag

382,95OK Belag
382,91OK Belag

382,95OK Belag
382,91OK Belag

382,95OK Belag
382,96OK Belag

382,99OK Belag
1,0 % 0,5 %0,5 % 0,5 %

383,29OK Traufe
383,34OK TB

379,38OK Sickergraben

M 1.1

M 1.2

M 1.3

M
 1

.4

91,84m

8,7
6m

46,50m

5,
00

m

Ortbetonwand
Lastfall 4, SLW 60, p=33,3KN/m²

Lärmschutz H:2,20m

Ortbetonwand
Lastfall 4, SLW 60, p=33,3KN/m²

Lärmschutz H:2,20m

Ortbetonwand
Lastfall 4, SLW 60, p=33,3KN/m²

8,6
8m

46,45m

5,00m

Absperr-
schacht

Absperr-
schacht

H

H

H

H

Schnitt 1

Schnitt 2

Schnitt 1

Schnitt 2

Auslauf in Graben
Vollsickerrohr
mit Froschklappe

Schnitt 3

Schnitt 3
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Mall-Substratfilter ViaPlus

Der Mall-Substratfilter ViaPlus wurde speziell für die Entwässerung von Verkehrsflächen mit 

hohem Verkehrsaufkommen wie zum Beispiel Parkplätze bei Einkaufszentren entwickelt. Es 

können Flächen mit bis zu 6.600 m2 angeschlossen werden.

Verfahren

Es gibt zwei Verfahrensweisen:

   ViaPlus 500 und ViaPlus 3000 mit übereinander 

angeordneter Vorbehandlung und Filtration 

(„Kerzenfilter“)

  Vorteil: geringer Platzverbrauch im Grundriss, 

„schlankerer, höherer“ Behälter

   ViaPlus 800, 1250, 3800, 6600 mit nebenein-

ander angeordneter Vorbehandlung und Filtrati-

on („Flächenfilter“)

  Vorteil: geringer Absturz (Höhenversatz Zu-/

Ablauf) von lediglich 300 mm, geringerer Filter-

widerstand

Einsatzgebiete

Die Erteilung der Zulassung ist aus formalen Grün-

den an die Rückhaltung von Kohlenwasserstoffen 

(z.B. Öl) vor dem Eintritt in den Boden gekoppelt. 

Deshalb gilt die Zulassung für den Eintragspfad 

Verkehrsfläche-Grundwasser (=Versickerung). 

Selbstverständlich ist die hohe Rückhaltewirkung 

für die Schadstoffanteile „Feinschlamm“ und 

„Schwermetalle“ auch bei anderen Anwendungen 

gegeben.

Diese sind entweder mit den zuständigen Was-

serbehörden abzustimmen oder sind bereits von 

diesen ausdrücklich positiv bewertet worden (Z.B. 

„LANUV-Liste“ in NRW). In diesen Fällen können 

die Substratfilter auch als Behandlungsmaßnahme 

vor der Einleitung in Oberflächengewässer zum 

Einsatz kommen.

Wirkungsweise

Der Substratfilter ViaPlus reinigt das Nieder-

schlagswasser in drei Stufen

Stufe 1: Rückhaltung absetzbarer Stoffe 

Stufe 2:  Trennung der abfiltrierbaren Stoffe durch 

die Filterstufe 

Stufe 3:  Entfernung der gelösten und emulgierten 

Stoffe wie Schwermetalle und Mineralöl-

kohlenwasserstoffe

Vorteile auf einen Blick

+   Hoher Wirkungsgrad bis zu 99 %

+  Vorbehandlung durch Hydrozyklon

+   Schlammspeicher für absetzbare Stoffe

+    Gleichzeitige Beseitigung von Schwer- 
metallen, abfiltrierbaren Stoffen und 
minera lischen Kohlenwasserstoffen 

+    Hohe Standzeiten des Filters durch  
wechselnden Wasserspiegel  

+   Leicht zugänglicher Schlammraum

+    Mit bauaufsichtlicher Zulassung

+   Geprüft auf Einhaltung der Geringfügig-
keitsschwellenwerte der LAWA

Mit allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen Z-84.2-8, Z-84.2-12 und Z-84.2-25

Reinigungsleistung

Die Reinigungsleistung wurde anhand der 

Zu lassungsgrundsätze des DIBt durch die 

Prüfstelle des TÜV Rheinland, LGA Würzburg, 

geprüft. 

DWA

M 153

D = 0,1

Grundlage
DIBt-

Zulassung

ViaPlus 500

ViaPlus 3000

DWA

2020-12

A

020020
A 102
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Merkmal Stehender Kerzenfilter 

ViaPlus 500 

ViaPlus 3000

Liegender Flächenfilter 

ViaPlus 800 

ViaPlus 1250  

ViaPlus 3800 

ViaPlus 6600

Anordnung Sedimentation / Filter übereinander nebeneinander

Technische Daten

Typ Innen-Ø Gesamt-

tiefe

Anschließ-

bare  

Verkehrs- 

fläche

Max.  

hydraulische 

Leistungs-

fähigkeit

Schwerstes  

Einzel-

gewicht  

Gesamt- 

gewicht 

mm mm m2 l/s kg kg

ViaPlus 500 1200 2255 500 5 3.370 3.920

ViaPlus 800 2000 2525 800 8 6.020 8.680

ViaPlus 1250 2500 2525 1250 12,5 7.680 11.810

ViaPlus 3000 3000 2875 3000 30 14.480 21.300

ViaPlus 3800 2 x 3000 2665 3800 38 10.650 33.300

ViaPlus 6600 2 x 2400/5200 2885 6600 66 27.940 79.300

Wirkungsgrad ViaPlus

Stoff / Stoffgruppe Wirkungsgrad

erforderlich

Wirkungsgrad

erreicht (Mall)*

mm mm

AFS 92 % min. 95 %

MKW 80 % min. 97 %

Kupfer Cu 80 % min. 90 %

Zink Zn 70 % min. 89 %

* Geprüft durch LGA im Rahmen der DIBt-Zulassungsprüfung.

Abweichende Produktdimensionen sind auf Anfrage möglich.

ViaPlus im Detail

ViaPlus 500

Aufbau der Anlage

Aufgrund der Ziele geringe Filterfläche und geringer Höhenverlust haben sich zwei Anlagenaufbauten 

ergeben:

ViaPlus 1250

7
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Mall-Substratfilter ViaPlus 
Anwendungsbeispiele

Webcode M3610

PV3 SV(W) SF

Substratfilter ViaPlus Sickerkammern CaviBox

18
0Zulauf 

DN 150

6
0
5

7
5

0

1
0
7
5

5
4
5

DN 150

Ø 800 Ø 600

Zulauf 
DN 150

DN 150

2
3

6
0

1
0

0
0

1000 2360

Projekt-
bogen
S. 107
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535

538/1

546/7

H
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18
/3

0

HB 18/30 auf Lücke

HB 18/30

HB 18/30
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HB 18/30 auf Lücke HB 18/30 auf Lücke HB 18/30 auf Lücke HB 18/30 auf Lücke

HB 18/30

HB 18/30

HB 18/30HB 18/30HB 18/30HB 18/30HB 18/30

TB 8/30 TB 8/30 TB 8/30 TB 8/30 TB 8/30 TB 8/30 TB 8/30
HB 18/30 HB 18/30HB 18/30 HB 18/30

HB 18/30

HB 18/30

2,00m
5,00m

wechselfeuchte Wiese,

regionales Saatgut

7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50 7,50

M1

L1

48.1
47.146.145.144.143.142.140.1 41.139.138.137.136.135.134.133.132.1

K'1

0,622

379,10OK Damm

NA2XS2Y 150 Pos. 1
32-00

RW - 4.0-D1

Drosselbauwerk PROGROUP

D = 380,50     S = 377,20
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1 VORBEMERKUNGEN 

Die Progroup Board GmbH aus Offenbach an der Queich realisiert den Neubau einer 

Produktionsstätte für Wellpappformate inkl. Stärke-Silos, Hochregallager, 

Löschwassertanks, Büro und Außenanlagen. Dazu gehört u. a. auch der Bau eines 

Regenrückhaltebeckens, in dem das Regenwasser aus dem Standort aufgefangen und 

anschließend in das öffentliche Regenwassernetz abgeleitet wird. Die Standsicherheit des 

Beckens muss nachgewiesen werden.  

Der Unterzeichner dieses Berichtes wurde von der Progroup Board GmbH beauftragt, die 

entsprechenden Nachweise zu führen.  

2 UNTERLAGEN  

[U 1]   

[U 2]  

3 KURZBESCHREIBUNG  

Das Regenrückhaltebecken liegt am Südostrand des Projektgeländes. Es befindet sich 

an einem Hang, der von Norden nach Süden hin einfällt.  

Das Regenrückhaltebecken bildet gleichzeitig entlang seiner Damm-Längsachse den 

Ostrand des Grundstückes. Es ist ca. 100 m lang und ca. 20 m breit. In der Abbildung 1 

ist das Becken im Grundriss dargestellt.  
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Abbildung 1: Lageplan 

 

Abbildung 2: 27. Januar 2022 

Das Becken schneidet wegen der Hanglage an seinem Westrand in den bestehenden 

Hang ein. Die Einschnittsböschung hat eine Neigung von 1:1,8. Am Ostrand ist das 



 
BV Progroup Board GmbH, Neubau Wellpappenanlage in 66989 Petersberg 

P20079_1.3 
Regenrückhaltebecken-Standsicherheitsbetrachtungen    

 

P20079_1.3 BV Progroup Board GmbH, Neubau Wellpappenanlage in 66989 
Petersberg, Grundbruch.docx  

Seite 5 von 8 

 

 

Becken durch einen Damm aus Erdmaterial begrenzt. Der Damm ist ca. 3,5 hoch und an 

der Krone 1,7 m breit. Die Dammneigung beträgt zur Luftseite 1:1 und zur Wasserseite 

1:1,5. Das Becken wird über Zuläufe im Norden gespeist. Der Ablauf liegt im Südosten.   

4 BODENKENNWERTE 

Inhaltlich wird bei den Bodenkennwerten auf die Standsicherheitsbetrachtungen 

(Grundbruch und Setzungen) aus dem Jahr 2020 zurückgegriffen. 

 

5 ANNAHMEN UND VORAUSSETZUNGEN 

Die zur Berechnung notwendigen Annahmen und Voraussetzungen werden nachfolgend 

erläutert: 

 Die Angaben zur Geländegeometrie (Profilschnitte) sind den vorliegenden 

Planunterlagen entnommen. 

 Die maximale Einstauhöhe beträgt 380,25 mNN. 

 Grundwasser bleibt bei den Nachweisen unberücksichtigt, es steht innerhalb der 

Grundwassermessstellen GWM 11 bei 369,85 mNN an 

 Da es sich um ein planmäßig verdichtetes Dammbauwerk handelt, sind in den 

Nachweisen die Werte an der oberen Bandbreite der Bodenkenngrößen 

eingesetzt. 

 Als Versagensmechanismen werden kreisförmige Gleitkreise (Verfahren nach 

Bishop) untersucht worden.  
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6 NACHWEISE  

6.1 Einschnittböschung (bergseitige Böschung, n = 1 : 1,765,  = 29,5°)  

Die Einschnittböschung ist teilweise durch Abtrag des gewachsenen Bodens sowie 

teilweise durch Auftrag mittels verbessertem Boden (Stabilisierung), gemäß 

nachfolgender Skizze entstanden, wobei das Schichtenprofil der Bohrungen BK 9 

eingetragen ist. 

 

 

Böschungsoberkante  383,16 mNN 

Böschungslänge  13,6 m 

Böschungsunterkante 377,2 mNN 

6.1.1 vereinfachende Annahmen für die Gesamtböschung (Einschnitt + Auffüllung) 

 

 

 

Wichte und Wichte unter Auftrieb gk 1,00 20,0 kN/m³

g’k 10,0 kN/m³

Winkel der inneren Reibung und Kohäsion j'k 27,5 °

c‘k 5,0 kN/m²

c‘uk 0 kN/m²

Design-Bodenkennwerte jd  1,15 23,9 °

c‘d 1,15 4,3 kN/m²

cu,d 1,15 0,0 kN/m²



 
BV Progroup Board GmbH, Neubau Wellpappenanlage in 66989 Petersberg 

P20079_1.3 
Regenrückhaltebecken-Standsicherheitsbetrachtungen    

 

P20079_1.3 BV Progroup Board GmbH, Neubau Wellpappenanlage in 66989 
Petersberg, Grundbruch.docx  

Seite 7 von 8 

 

 

 

6.1.2 Zulässige Böschungsneigungen 

Zum Nachweis zulässiger Böschungsneigungen wird die Nachweisführung nach 

„Weißenbach“ herangezogen. Bei dieser Betrachtung ist die Annahme kreisförmiger 

Gleitflächen maßgebend: bei einer Böschungsneigung von 30° sind Böschungshöhe und 

bis ca. 47 m ausführbar.  

 

 

6.2 Damm  

 

Die Nachweise sind mit Hilfe des EDV-Programms GGU-Stability geführt. Es ergeben sich 

auskömmliche Sicherheiten / Ausnutzungsgrade. Die Berechnungsergebnisse lauten 

zusammenfassend: 

Für den ungünstigsten Gleitkreis beträgt der Ausnutzungsgrad 0,45. 

3.1 bei Annahme ebener Gleitflächen

HGr,1 = f x c / g = … 1226 266,52 m

3.2 bei Annahme kreisförmiger Gleitflächen
HGr,2 = f x c / g = … 217,0 47,17 m

30,0 ° 4,3 kN/m² 20 kN/m³
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Die verwendeten Rechenmodelle sind als Anlage diesem Bericht beigefügt.  

7 SCHLUSSBEMERKUNGEN 

Das Regenrückhaltebecken beim Bauvorhaben PW 15 in Petersberg schneidet einerseits 

in den bestehenden Hang ein, andererseits ist es talseitig durch einen Erddamm begrenzt.  

Die Standsicherheit der Einschnittböschung ist gemäß der Sicherheitsdefinition von 

Weißenbach bzw. DIN 4084 nachgewiesen. Die Standsicherheit des Dammes ist für 

Böschungsbruch nach DIN 1054 bzw. DIN 4084 nachgewiesen. Damm-Blockgleiten ist 

aufgrund des Fehlens ausgeprägter Gleitflächen nach eigener Einschätzung nachrangig 

zu betrachten und deswegen nicht explizit untersucht worden. 
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Böschungen

Ermittlung der Grenzhöhe nach Weißenbach 

1 Teilsicherheiten

EC 7, BS-T vorübergehende Bemessungssituation (Transient Situation)

Wichten 1,00

Reibungswinkel phi' 1,15

Kohäsion c' 1,15

Kohäsion c(u) 1,15

Ständige Einwirkungen 1,00

Veränderliche Einwirkungen 1,20

2 Bodenkennwerte

2.1 Wichte und Wichte unter Auftrieb gk 1,00 20,0 kN/m³

g’k 10,0 kN/m³

2.2 Winkel der inneren Reibung und Kohäsion j'k 27,5 °

c‘k 5,0 kN/m²

c‘uk 0 kN/m²

2.3 Design-Bodenkennwerte jd  1,15 23,9 °

c‘d 1,15 4,3 kN/m²

cu,d 1,15 0,0 kN/m²

3 Grenzhöhen nach Weissenbach

b [°] fb [-] c‘d [kN/m
2
] gk [kN/m

3
] HGr [m]

Tafelwerte

3.1 bei Annahme ebener Gleitflächen

HGr,1 = fb x c / g = … 1226 266,52 m

3.2 bei Annahme kreisförmiger Gleitflächen

HGr,2 = fb x c / g = … 217,0 47,17 m

4 Zahlen- und Kurventafeln

30,0 ° 4,3 kN/m² 20 kN/m³
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7.20
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 0.30 (380.80) Mutterboden

Mu
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Z
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Z Z
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Z

Z
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Z
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 6.00 (375.10)

Sandstein
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Z
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Z
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Z
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Z
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ZZ

MP (BK 9 + BK 10)

GP 36 0.50 (380.60)

GP 37 2.10 (379.00)

GP 38 2.80 (378.30)

GP 39 4.10 (377.00)

GP 40 4.70 (376.40)

UP 9 5.30 (375.80)

Maßstab d. H.  1 : 100
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INGENIEURBÜRO
HUBER
Alleestraße 7
67697 Otterberg

j.huber@huber-jh.de   +49 (0175) 5672677

PW 15 AZ:
P2079_1

Regenrückhaltebecken RRB

Regelschnitt

konstanter Damm-Querschnitt

1 : 1
1 : 1,5



          Böschungsberechnung nach EC 7
          mit Kreisgleitflächen

          PW 15
          Petersberg
          Parameterliste  
          phi [°] = Reibungswinkel
          c [kN/m²] = Kohäsion
          gamma [kN/m³] = Wichte
          µ [-] = Ausnutzungsgrad
          xm,ym [m] = x,y-Wert des Gleitkreismittelpunktes 
          rad [m] = Radius des Gleitkreises 

          Teilsicherheiten: (GEO-3)
           - gam(phi)= 1.25
           - gam(c') = 1.60
           - gam(cu) = 1.40
           - gam(Wichten) = 1.00
           - gam(Ständige Einw.) = 1.00
           - gam(Veränderliche Einw.) = 1.30

          Bewegungsrichtung des Gleitkörpers nach links

          Koordinaten der Geländepunkte
           Nr.      x          y
           [-]     [m]        [m]
            1    -11.269    377.200
            2     -6.545    377.200
            3     -0.878    380.750
            4      0.878    380.750
            5      6.095    377.200
            6     10.829    377.200

          Charakteristische Bodenkennwerte
            Boden   phi,k      c,k     gamma,k   dräniert      Bezeichnung
             [-]     [°]     [kN/m²]   [kN/m³]       
              1     32.50     20.00     20.50       ja         Damm, Schluff, verbessert
              2     32.50     40.00     22.00       ja         Schluffstein

          Bemessungs-Bodenkennwerte
            Boden   phi,d      c,d     gamma,d   dräniert      Bezeichnung
             [-]     [°]     [kN/m²]   [kN/m³]       
              1     27.01     12.50     20.50       ja         Damm, Schluff, verbessert
              2     27.01     25.00     22.00       ja         Schluffstein

          Koordinaten der Schichten und Bodennummern
           Nr.   x(links)   y(links)   x(rechts)  y(rechts)  Boden-Nr.
           [-]     [m]        [m]        [m]        [m]
            1    -11.269    377.200     10.829    377.200        1
            2    -11.269    375.000     10.829    375.000        2

          Koordinaten des Porenwasserdruck-Polygonzuges
           Nr.      x          y
           [-]     [m]        [m]
            1    -11.269    377.200
            2     -6.545    377.200
            3      1.700    380.250
            4     10.829    380.250

          Wasserstand vor der Böschung links [m] = 0.00
          Wasserstand vor der Böschung rechts [m] = 380.25

          gamma Wasser [kN/m³] = 10.000

          Berechnung mit Berücksichtigung des passiven Erddruckkeils

          Berechnung mit Berücksichtigung des aktiven Erddruckkeils

          Ergebnisse
          Suchbereich
          Art Suchradius
          Anfangs- und Endradius
          x / y (Anfang): 0.8777 380.7500
          x / y (Ende  ): -11.2694 377.2000
          Anzahl Radien = 40

          Ungünstigster Gleitkreis
          Kreis     xm          ym        Radius   Lamellen      µ
                    [m]         [m]        [m]        [-]       [-]
           46      -5.5185    384.8447      7.6439     30      0.4466
          Zähler = 618.788   Nenner = 1385.433
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Bericht über die Prüfung von erdstatischen Standsicherheitsnachweisen 

Prüfbericht Nr. P373-P-22 

Projekt: BV Progroup Board GmbH, Neubau Wellpappenanlage in 66989 Petersberg 
 Errichtung eines Regenrückhaltebeckens 

Auftraggeber: Progroup Board GmbH 

 Prowell-Straße 1 

 76877 Offenbach a. d. Q. 

Planer: Landschaftsarchitekten hofmann_röttgen, Speyerer Straße 123, 67117 
Limburgerhof 

Aufsteller: Dipl.-Ing. J. Huber, Alleestraße 7, 67697 Otterberg 

Unterlagen: I) Aufsteller: 

(i) Bericht P20079_23, Standsicherheitsbetrachtungen, 10.02.2022 

(ii) Eignungsnachweis zur Bodenverbesserung, S-BB GmbH, 02.11.2021 
(als Anlage C beigefügt) 

II) Planer: 

(i) Schnitt AP_S_M_D3D3' - Süd-Ost-Ecke Versand, Ausführungsplanung, 
Plan-Nr. AP_S_M_01.2a vom 03.12.2021 (als Anlage A beigefügt)  

(ii) Auszug LV-Pos. 02.019, 02.0200, 02.0240, 02.0260, 02.0270 (Anlage B) 
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DIN-Normen, ATV-Regelwerke, FGSV-, DVWK-Merkblätter 

Unterlagen, auf die im Folgenden Bezug genommen wird, sind als (U.I.x, 
Aufsteller) bzw. (U.II.x, Planer) bezeichnet, wobei x die o. g. Ordnungszahl 
repräsentiert. 

Prüfumfang: Prüfung der Unterlagen (U.I.i) 

Konstruktion: Im Zuge des Neubaus einer Produktionsstätte für Wellpappformate ist der 
Bau eines Regenrückhaltebeckens vorgesehen. Das Becken dient dazu, das 
Regenwasser aus dem Standort aufzufangen und anschließend in das 
öffentliche Regenwassernetz kontrolliert abzuleiten. 

 Das Erdbecken besteht aus einem Einzelbecken, welches in das moderat in 
Nord-Süd-Richtung abfallende Gelände einmodelliert wird. Durch die 
Geländemodellierung entstehen sowohl Einschnittsböschungen als auch 
Auftragsbereiche aus aufgeschütteten, verbesserten, Bodenmaterialien. 

 Als Beckenabmessungen sind eine Länge von ca. 100 m und eine größte 
Breite von etwa 20 m angegeben. Für die Einschnittsböschung ist eine 
Neigung von 1:1,8 (ca. 29°) vorgesehen. Im Dammbereich beträgt die 
luftseitige Böschungsneigung ca. 33° und wasserseitig ca. 26° (s. Anlage A). 
Die Dammkrone ist rund 1,7 m breit. Den Planungsunterlagen zufolge liegt 
die Oberkante des Damms auf der Höhe +380,5 m NN und die Oberkante 
der Beckensohle bei +377,6 m NN. Als maximale Einstauhöhe ist ein 
Höhenwert von +380,25 m NN angegeben. 

 Der Einlauf von Wassermassen erfolgt im nördlichen Beckenbereich über 
mehrere Zuläufe; der Ablauf erfolgt zentral an einem Punkt im südöstlichen 
Beckenbereich. 

 Die Prüfung der erdstatischen Nachweise ist Gegenstand des vorliegenden 
Prüfberichtes. 

Lastannahmen: Bei den Einwirkungen auf das Erdbauwerk handelt es sich vorwiegend um 
direkte Einwirkungen aus angreifenden Lasten; indirekte Einwirkungen in 
Form aufgezwungener Verformungen werden nicht betrachtet. Zu 
unterscheiden ist dabei in (i) ständige oder häufig wiederkehrende 
Einwirkungen, (ii) seltene oder zeitlich begrenzte Einwirkungen und 
(iii) außergewöhnliche Einwirkungen. 

Im vorliegenden Fall werden als Einwirkungen Eigenlasten (Böden) sowie 
Beanspruchungen aus unterschiedlichen Wasserstandssituationen 
angenommen. Oberflächenlasten in Form von Verkehrs- und/oder Auflasten 
wurden in der durchgeführten Berechnung ebenso berücksichtigt. 
Hinsichtlich einer Erdbebenbeanspruchung ist festzustellen, dass das Gebiet 
in keiner ausgewiesenen Erdbebenzone gemäß DIN EN 1998-1/NA liegt. 

Baustoffe: Als Dammbaumaterial wird vergütetes Bodenmaterial entsprechend LV-Pos. 
02.0240 eingesetzt (Anlage B). Ergebnisse einer Eignungsprüfung an 
vergütetem Material liegen vor (Anlage C). 
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Bodenkennwerte: Den Bodenkennwerten liegen die Ergebnisse aus Felduntersuchungen 
(Bohrung BK9, siehe (U.I.i)) zugrunde. Für die Berechnungen werden 
Erfahrungswerte für relevante Bodenkenngrößen der unterschiedlichen 
Bodenschichten angenommen. Entsprechende Ergebnisse von 
Laboruntersuchungen an den Materialien liegen nicht vor. 

Folgende Parameterwerte sind in den vorliegenden Berechnungen als 
charakteristische Werte für die einzelnen Bodenschichten angenommen: 

 

Nr. Boden Wichte 

k [kN/m3] 

Reibungs- 

winkel k [°] 

Kohäsion 

ck [kPa]

1 Tragschicht 19 35 10

2 Schluff, kontrollierter Einbau 20,5 20 10

3 Schluff, verbessert 20,5 20 20

4 Schluff, gewachsen 20,5 20 7,5

5 Schluffstein 22 25 40

Maßgebend für die Nachweise der Einschnittsböschungen sind die 
Schichtglieder Nr. 4 und Nr. 5. Für den Damm sind die Werte der 
Schichtglieder Nr. 3 und Nr. 5 heranzuziehen. 

Prüfbemerkungen: 

Die Berechnungen des Aufstellers wurden durch unabhängige Vergleichsberechnungen geprüft 
(PBS-Software/Vellmar sowie eigene Software). Zwischenergebnisse wurden nicht geprüft. 

Im Einzelnen: 

(i) Nachweis der Böschungsstandsicherheit nach DIN 4084 für das Dammbauwerk: 

Die Geometrie (wasserseitige Böschungsneigung) weicht in dem vorgelegten Bericht 
(U.I.i), auf der sicheren Seite liegend, von den Planungsunterlagen (U.II.i) ab. 

Für die Scherfestigkeitsparameter ‘ und c‘ wurden höhere Werte als nach obiger Tabelle 
angenommen. 

Als Bemessungssituation ist die temporäre Situation BS-T vorausgesetzt. 

Eine zusätzliche Verkehrslast auf dem Damm ist nicht berücksichtigt. 

Die Anforderungen an die geforderten Sicherheiten nach DIN 19700 bzw. 
Ausnutzungsgrade nach DIN 4084 (DIN 1054) sind unter diesen Vorgaben eingehalten. 

Für die Nachrechnung wurden folgende Annahmen getroffen: 

Dammgeometrie entsprechend den Planungsunterlagen (U.II.i), 
Scherfestigkeitsparameter aus obiger Tabelle (Schichtglieder Nr. 3 und Nr. 5), 
veränderliche Nutzlast auf der Dammkrone von qk = 5 kN/m2, Bemessungssituation BS-P 
(dauerhaft). 

Unter diesen Vorgaben sind die Anforderungen an die geforderten Sicherheiten nach 
DIN 19700 bzw. Ausnutzungsgrade nach DIN 4084 (DIN 1054) ebenso eingehalten. 
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Standsicherheitsnachweise gegen Dammgleiten (Gesamtstandsicherheit sowie am 
Dammfuß), Grundbruch (Dammfuß) sowie Nachweise gegen Erosions- und 
Suffusionsstabilität (Materialtransport im Dammkörper bei Durchströmung) sowie zur 
Gebrauchstauglichkeit (Setzungen) wurden in (U.I.i) nicht geführt. Eine Nachrechnung 
hierzu ergibt ausreichende Sicherheiten. 

(ii) Nachweis der Böschungsstandsicherheit nach DIN 4084 für die Einschnittsböschungen: 

Der Nachweis erfolgt in (U.I.i) mit Hilfe eines vereinfachten Verfahrens (Tabellenwerte). 

Für die Scherfestigkeitsparameter ‘ und c‘ wurden höhere Werte als nach obiger Tabelle 
angenommen. 

Die Böschungsoberfläche ist lastfrei. 

Als Bemessungssituation ist die temporäre Situation BS-T vorausgesetzt. 

Für die Nachrechnung wurden folgende Annahmen getroffen: 

Scherfestigkeitsparameter aus obiger Tabelle (Schichtglieder Nr. 4 und Nr. 5), keine 
Nutzlast auf der Böschung, Bemessungssituation BS-P. 

Unter diesen Vorgaben sind die Anforderungen an die geforderten Ausnutzungsgrade 
nach DIN 4084 (DIN 1054) eingehalten. 

Prüfergebnis: 

Die Tragsicherheitsnachweise weisen ausreichende Sicherheit bzw. Ausnutzungsgrade auf. 

Bei Beachtung der Prüfbemerkungen und der Grüneintragungen (Anlage) bestehen in 
statischer Hinsicht keine Bedenken gegen die Ausführung der Maßnahme. Die 
Ausführungshinweise (Böschungsneigungen) in den Planunterlagen (U.II.i) sind zu beachten. 
Die Gültigkeit der Angaben aus den Anlagen B und C für das Dammbaumaterial und die 
fachgerechte Errichtung des Dammbauwerks wird vorausgesetzt. 

Stand der Prüfung: 

Die Prüfung der Standsicherheitsnachweise ist abgeschlossen. 

 

Pirmasens, 04.04.2022 

 

(apl. Prof. Dr.-Ing. habil. A. Becker) 

 

 
Verteiler: 

Progroup AG (Hr. Gampfer)    geprüfte Unterlagen mit Prüfbericht (1-fach+pdf) 

cmT GmbH (Hr. Hirsch)      geprüfte Unterlagen mit Prüfbericht (pdf) 

Ing.-Büro Huber (Hr. Huber)    geprüfte Unterlagen mit Prüfbericht (pdf) 

hofmann_röttgen (Hr. Kirschvink)    geprüfte Unterlagen mit Prüfbericht (pdf) 
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1 VORBEMERKUNGEN 

BV Progroup Board GmbH, Neubau Wellpappenanlage in 66989 Petersberg 
P20079_1 .3 

Regenrückhaltebecken-Standsicherheitsbetrachtungen 

Die Progroup Board GmbH aus Offenbach an der Queich realisiert den Neubau einer 

Produktionsstätte für Wellpappformate inkl. Stärke-Silos, Hochregallager, 

Löschwassertanks, Büro und Außenanlagen. Dazu gehört u. a. auch der Bau eines 

Regenrückhaltebeckens, in dem das Regenwasser aus dem Standort aufgefangen und 

anschließend in das öffentliche Regenwassernetz abgeleitet wird. Die Standsicherheit des 

Beckens muss nachgewiesen werden. 

Der Unterzeichner dieses Berichtes wurde von der Progroup Board GmbH beauftragt, die 

entsprechenden Nachweise zu führen. 

2 UNTERLAGEN 

[U 1] • 1 P20079_ 4 BV Progroup Board GmbH, Neubau Wellpappenanlage in 66989 Petersberg.pdf / 

[U 2] 
• 220 'l 2.4_PWSR_AP _S_M_O 1.2a_SCJd-Ost-Ecke Versand.pdf 

3 KURZBESCHREIBUNG 

Das Regenrückhaltebecken liegt am Südostrand des Projektgeländes. Es befindet sich 

an einem Hang, der von Norden nach Süden hin einfällt. 

Das Regenrückhaltebecken bildet gleichzeitig entlang seiner Damm-Längsachse den 

Ostrand des Grundstückes. Es ist ca. 100 m lang und ca. 20 m breit. In der Abbildung 1 

ist das Becken im Grundriss dargestellt. / 

P20079_ 1.3 BV Progroup Board GmbH, Neubau Wellpappenanlage in 66989 
Petersberg, Grundbruch.docx 

Seite 3 von 8 



Abbildung 1: Lageplan 

Abbildung 2: 27. Januar 2022 

BV Progroup Board GmbH, Neubau Wellpappenanlage in 66989 Petersberg 
P20079_1 .3 

Regenrückhaltebecken-Standsicherheltsbetrachlungen 

/ 

Das Becken schneidet wegen der Hanglage an seinem Westrand in den bestehenden 

Hang ein. Die Einschnittsböschung hat eine Neigung von 1: 1,8. Am Ostrand ist das 
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P20079_1.3 

Regenrückhaltebecken-Standsicherheitsbetrachtungen 

Becken durch einen Damm aus Erdmaterial begrenzt. Der Damm ist ca. 3,5 hoch und an 

der Krone 1, 7 m breit. Die Dammneigung beträgt zur Luftseite 1: 1 und zur Wasserseite 

1: 1,5. Das Becken wird über Zuläufe im Norden gespeist. Der Ablauf liegt im Südosten. 

4 BODENKENNWERTE 

Inhaltlich wird bei den Bodenkennwerten auf die Standsicherheitsbetrachtungen 

(Grundbruch und Setzungen) aus dem Jahr 2020 zurückgegriffen. 

., •( r.i 0 E . \ Sez·elcnn u n-a 
[ tllm1} [• ll 1m'J I' i [~lll ro iJ (MNtm 3J l·l 

9 .0 , 1 ,0 3.5 0 10 .0 100 0 0 .00 T1ags c/\ich t 
:a.o .e 10 .5 20 .0 10 0 <15.0 0.00 Sch luff, o nllo lller te1 E1dbau 
20 .5 10 5 20 0 20 0 71}.0 0 00 Schlu ff. v erbessefl 
:o.5 10 .5 :w ,o 7.5 1Z.O 0 .0 0 S ch luff, g&wacnsen 

1 
22.0' 1:?. 0 2!> 0 ~o o i ü 0 0 00 Sotllu Hs toln 

1 

1 

5 ANNAHMEN UND VORAUSSETZUNGEN 

Die zur Berechnung notwendigen Annahmen und Voraussetzungen werden nachfolgend 

erläutert: 

• Die Angaben zur Geländegeometrie (Profilschnitte) sind den vorliegenden .... 

Planunterlagen entnommen. 

• Die maximale Einstauhöhe beträgt 380,25 mNN. 

• Grundwasser bleibt bei den Nachweisen unberücksichtigt, es steht innerhalb der 

Grundwassermessstellen GWM 11 bei 369,85 mNN an / 

• Da es sich um ein planmäßig verdichtetes Dammbauwerk handelt, sind in den 

Nachweisen die Werte an der oberen Bandbreite der Bodenkenngrößen 

eingesetzt. 

• Als Versagensmechanismen werden kreisförmige Gleitkreise (Verfahren nach 

Bishop) untersucht worden. 
1 Vvv'- J .c~ e V\-{ 
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BV Progroup Board GmbH, Neubau Wellpappenanlage in 66989 Petersberg 
P20079_1.3 

Regenrückhaltebecken-Standsicherheitsbetrachtungen 

6 NACHWEISE 

6.1 Einschnittböschung (bergseitige Böschung, n = 1 : 1, 765, ß = 29,5°) 

Die Einschnittböschung ist teilweise durch Abtrag des gewachsenen Bodens sowie 

teilweise durch Auftrag mittels verbessertem Boden (Stabilisierung), gemäß 

nachfolgender Skizze entstanden, wobei das Schichtenprofil der Bohrungen BK 9 

eingetragen ist. 

Böschungsoberkante 

Böschungslänge 

Böschungsunterkante 

E 
CD 
0) 

iri 

383,16 mNN 

1;.s m A L, ,, ( 

377,2 mNN 

10,52 m 

6.1.1 vereinfachende Annahmen für die Gesamtböschung (Einschnitt+ Auffüllung) 
rC1\\ r J 

Wichte und Wichte unter Auftrieb 

Winkel der inneren Reibung und Kohäsion 

Design-Bodenkennwerte 

P20079_ 1.3 BV Progroup Board GmbH, Neubau Wellpappenanlage in 66989 
Petersberg, Grundbruch.docx 
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1, 15 
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20,0 kN/m3 

10,0 kN/m3 

27,5. ~ ( t.i } 
5,0 kN/m2 ( ( 'h nf1 '1- ) 
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4,3.kN/m2 

0,0 kN/m2 

'f L1i fd - l.Jv f( 
L\I 

Seite 6 von 8 





390 -

388 

386 

384 

382 -

380 -

378 

376 

BV Progroup Board GmbH, Neubau Wellpappenanlage in 66989 Petersberg 
P20079_1 .3 

Regenrückhaltebecken-Standsicherheitsbetrachtungen 

100 

rst~nter Damm-Querschnitt 

lc. \ tlt ~. \ ! 
II 

11„ 

" i ) - f~ 
,„ 

„, •Tl 

" ' 
„ 

w 

" 
11 

"' 
" 
07 

„ 

-12 -10 -8 -6 -4 -2 0 2 4 6 8 10 

Die verwendeten Rechenmodelle sind als Anlage diesem Bericht beigefügt. 

7 SCHLUSSBEMERKUNGEN 

Das Regenrückhaltebecken beim Bauvorhaben PW 15 in Petersberg schneidet einerseits 

in den bestehenden Hang ein, andererseits ist es talseitig durch einen Erddamm begrenzt. 

Die Standsicherheit der Einschnittböschung ist gemäß der Sicherheitsdefinition von 

Weißenbach bzw. DIN 4084 nachgewiesen. Die Standsicherheit des Dammes ist für 

Böschungsbruch nach DIN 1054 bzw. DIN 4084 nachgewiesen. Damm-Blockgleiten ist 

aufgrund des Fehlens ausgeprägter Gleitflächen nach eigener Einschätzung nachrangig 

zu betrachten und deswegen nicht explizit untersucht worden. 

P20079_ 1.3 BV Progroup Board GmbH, Neubau Wellpappenanlage in 66989 
Petersberg, Grundbruch.docx 
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Böschungen 

2 
2.1 

Ermittlung der Grenzhöhe nach Weißenbach 
Teilsicherheiten 
EC 7, BS-T vorübergehende Bemessungssituation (Transient Situation) 
Wichten 
Reibungswinkel phi' 
Kohäsion c' 
Kohäsion c(u) 
Ständige Einwirkungen 
Veränderliche Einwirkungen 
Bodenkennwerte 
Wichte und Wichte unter Auftrieb 

2.2 Winkel der Inneren Reibung und Kohäsion 

2.3 Design-Bodenkennwerte 

3 Grenzhöhen nach Weissenbach 

3.1 bei Annahme ebener Gleitflächen 
Ho,,1 = f11 x c I y = „. 

3.2 bei Annahme kreisförmiger Gleitflächen 
Ha,,2 = fp x c I y = ... 

4 Zahlen· und Kurventafeln 

9. Zahlen- und Kurventafeln vx. '"( 
9.1 Nachweis der Bl!schungsslßndskherhelt 1 1 
Toftl I Ct611[!!Gl llcht BGtchunl!n•ll!!!!& btl Annahm• abtntr GltllOlchen 

1-_1 H„- 1,.2. (l 108) „ 
Vora.usseti ungtn: 
a) Bbene Bll•chuna 
b) Waqere<htes Ctll nde neben der Dllschun11kante 
c) Keine BcJutuna nebc.n der Döschunaskante 

„ ''"'•-„ l)' „. u.s• „. ll,J• „. n.s• „. 11.s· „. UJ" ... )1.J• ... 
„ -
l.\• IOI -. „ .„ I" - !~ / 11.i• IU tl) lt1 „. 

'°" ••) „. „. ,,„. IU , ... "" „. '" -
lO' 1') 11,1 JJ.t „. 

"' "' - l,t. „,,. llJ llP "·' 4U 11,) lOI I" 
ll' 11,6 llJ '" JS,7 "" 111• "' "' 11,,. 10,l 14,l '°·' IU O ) "' III "' ""' ~ „. IOP ... ·-- . .. ... „. ... . .. .... 1116 -w· .... 11,1 IJJ '°·' "~ Jl,I SS,J I ' III "' IJU 

11• "" 
„„ II) IJ) )l,I 0 ,6 "' flJ 161 m tÜ9 

JJJ• IJ• 10.• llJ ,„ „„ 16) "' •U „. ,„ 111 „, ln4 -•o· 1,11 IOD II) „, ll J U,J ,„ U,6 „. 
"' III lt< "' '"' -

41.J" ••• ,,, „„ IJ,l 16J lOP „. llJ •OA "' 
„. III 101 „. 110 „. „„ .. , 10,l IJ,6 „. 

''·' Jl,l >U IJ) „. 11) 11,I 1'4 "' .„ 
4lJ" ,,, l,M IO,I llJ IJJ IU '" 1),1 JIJ JI) OJ „ ) „„ l>f "' „. Jj)f IJI ,,, 11• IU „. 11) J0,<1 H,<1 19.J ,„ 41,I 61,J ll,4 In 

UJ" UI M< '"I' 10,4 11.9 „„ IS,l llJ ,„ 
'" „ .• II) <U M) HJ .,. <>• .... UJ UI 11,1 •» „, IU 

„. „, „. llJ „„ "'·' „. 
nJ• f ,41 1)6 "'' .... „„ tl,1 IU '"' U ,I lt.J „, JJ,1 JJJ „, „ .. „. .,. J,10 „, IJI „, ,„ 11) U,J llJ 11.6 lO) >J,4 JIJ n.t „, 
f1J• •.u „„ „, 1.19 t J • IU llJ IM 14,I "' 110 ,., U ,J "' U,I „. ,,, ,,„ IJI '·" •.n "'' '°"' 11,l 11,f „. 1•.1 llJ '°·' u.• ,,. 
'1J' SJI .... "" '" 1)1 ,,,. .... „. "' u.1 I•> IU llJ „. „„ 
„. u• '·" 6,n 1)1 , .. 1)1 fJI 10,I 110 U,I II) 14,• l<J llJ „. 
1U' J.JO ,,,. „. "" '·"' •. „ l,JI f,O IOJ 11,1 IJ,I llJ „. IU 11,1 ,.. JJS S,JI 6)0 "" 7,U 1M '·" UI ••• IOJ u.1 II) II) "' 

„. 
nJ· >JO SJ• "' "" 6,JI 1JJ 1.n „, l,M ,.., lt) 11.0 „. „. IU ... l.OS IJI s.n "°' •. „„ 6,14 1 ) 1 •. „ 1,74 .... t,41 10) 10,t 11,I 11,1 

f1J• .,,, '·" ).41 •Jt 6.U 6,41 .... lJ6 "'° 1,11 1,11 ,„ t,f) 10,1 llJ 
11• „„ .,, ))S ,,, ••• "" 6,0 UI 1) 9 l,61 1,,. IJI f,11 t,n 10,4 
llJ' .... 4.11 ,,, 

'" SJI "" .„ "" "" 
,„ ,.., „„ 

"' ... , ·~I ... <1,)J <1,H <1,71 4 ,fl J,JI ),•6 ~.11 „, 6)1 ,„ 
'" 1)1 >Al 1,11 IJI -

cp'k 

c'k 

c'uk 

cpd 

c'd 

Cu,d 

30,0 ° 

1,00 
1, 15 
1,15 
1, 15 
1,00 
1,20 

1,00 

1, 15 

1,15 

1,15 

Tafelwerte 

1226 

217,0 

/Xi-
20,0 kNtm• 

10,0 kN/m' 
27,5 . 

5,0 kN/m2 

0 kN/m2 

_3}.9. 
4,3 kN/m2 

0,0 kN/m2 

4,3 kN/m2 

( I 

!ttt.. ( _ , / ~2~ J"l 
• ft( ' 

1 
266,52 m 

20 kNtm• 

' J 
Tafel 2 Größtn1011lche Döschuna.mefauna bei An11 ah me k raldc'5rinlcer GlelUlichen 

N10h Krey/E hrenb e rg 187} -_L1 H„• r, . .! (1 108) „ 
Vorauuet tunaen: 
a) Ebene Dötchun& 
b) W1qercchtet Gc11ruSc neben der 8ö1ehun&ib.nte. 
c) Keine Bell!ilung neben der BOschung.ska.nte 

1- r1l1Vr•-„ ,,. 10• u.s· ,,. n.s· „. UJ" ,,. n.s• „. >u· w ,,„ . „ . 
.. -
1.r „. - 1 „ . 11,1 llJ - / ::r ' ·~ „. 

'°" „. 
1';, 1 "' 11,1 „. 

" 1u• 11,\ IU „. „. lll ~ ( „. 11,I II) U) U,l 61) 10 - .Jt• n.s• 10) Ol) 11,1 , .. 0,l „. "' ,,. 
·~· 

II) ''·' 11) )l.l 41.7 l)J 

~ n.s· 9,IS llJ 14,I lt,l "' )1,1 n .1 ,,,. 1,n ~ )IJ -
))J' 1,40 „, IU 14,7 „. )),4 )0,9 ~ IU 111 , .. ,,. IDI f,U 11,1 '" "·' 

„. „, OJ lU "' '" n.s• 1,11 1,91 10.< llJ IU "" 11,1 „„ ) 4, I <19,1 "' "' 
„. -„. IJO 1)1 ,„ IJ,4 „, 

"" II) JJ,l lt) lS,l o> "·' III "' -
!:." ,,, 1)1 f,)S 10,l IU "' 

„„ „. ».• llJ lU O ,l „, lll „, 
>PS '·" U> 10,1 „„ UJ IS,<I 11,t „. U,l ))J • •• „„ II) III 

4JJ• ••• »• 1)4 fJI 10,9 llJ 1<1,1 IU 11,l >l) >U JlJ )t,l „. 
11) ... U> ,„ 1,11 „, 10) llJ „. „. IU IU n .1 „. ))J „. >IJ 

UJ' IJO '"' Ul .... ,.., IU ll ,1 ll ,l llA n ,• 10) >U llJ lJJ <11,l ,,. Ul ••• 1)1 1)0 '·" IOJ "• llJ „. "·' llJ II) 
„. >fJ U,l 

su• 6,1, .... JJS J .ts l ,J) Ul ,.., 11' llJ 14,t IU 19P n.1 llJ JO,I „. .,, . .. „ ,.1 '" 1)) ,„ „. llJ llJ llJ n .4 llJ ltJ „, 
'" ::r UI 6)1 6,lJ l,U '·'' „. „, 10.• 11,4 "' lt,I l>J 11.4 „„ u.o 

SAI .,. US "'' J>l 1)6 '"" .... 10,l 11.1 llJ 14,) 160 „, lO.• 
61J. "'' S,tJ •.>< 6,11 1)0 '·'? .... t)I 10,I llJ "' llJ 14.l „ • llJ „. SJI ),U IJ• „, 1J)O 1JO UI 1.n '" 

„, llJ llJ „„ n .1 „. 
n,,. „, IJI ,, . • „ '·" 1)0 t ,U IJl l ,tf .... IOJ llJ IJJ "' I U ,,. 

"" >Al s.u 1,10 •JO 01 t ,41 l ,9) IJO t ,U .... IU llJ "' 14,) 
nJ• .„ J)S '" 

„„ .,. .... ,., IJI IP' U I "' 
„, ••> 11,t ll) „. O> „„ „„ S,JI ••• U> '·" l,11 ,„ 1,1) l ,1l f)I lt) llJ II) 

us· ""' „.,. >JI IAI S.H .„ ••• UI JJI US .„. s.u .., I0,1 '" „. „, •.n >PI •JI '" 
„, 6,14 •.o Uo l,lO Ut I JO 1.n 9Jl l0,4 

nJ• <JI • Jt .„ "" S)f ..,, .... 6.U •.•J "'' 1)0 "" l,U 1,11 '" „ . 4,11 •)• · ~I <)> .„ „„ >J6 „, '·" '" '·" l ,1• "" UI U> 
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progroup 
Maßstab d. H. 1 100 

jeweils ca. 12 m Tiefe 

15. 7 m Tlefe, 3 Zoll Nenndurchmesser 

BK 9 
mNN 381.10mNN 

381.00 MP (BK 9 +BK 10) • r 
0.10 361 .00 Grasnarbe 

GP 36 D 0.50 (360.60).r 
Mutterboden 0.30 360.80 

380.00 
1.50 379.60 .............. Schluff, z.T. Kalksteine 

z-
GP 37 D 2.10 (379.00) z z Tonstein, mürbe 379.00 

2.60 378.50 z z 
GP 36 D 2.80 (378.30) 

Z-
378.00 z. r; 

z l Tonstein , stark verwittert, 
4.10 (377.00) -z mürbe GP 390 -377.00 

z t 
GP 40 D 4.70 (376.40) 

4.90 376.20 

376.00 UP 9 • 5.30 (375.60) z z 
Sandstein •• z 

6.00 375.10 z z 
375.00 z z 

z z : Sandstein 
374.00 7.20 373.90 

z z 

19.6.2020 z 
• z. z 

373.00 z • 
z • z 

z 
372.00 z 

1 . z 
z z Sandstein 

z •• 
371.00 • z : 

z z 
z z 

370.00 • z • 

12.00 369.10 z z 
369.00 
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Böschungsberechnung nach EC 7 
mlt Kreisgleitflächen 

PW 15 
Petersberg 
Parameterliste 
phl ( 0 1 - Reibungswinkel 
c (kN/m'I - Kohäsion 
gamma (kN/m>J - Wichte 
µ (-] - Ausnutzungsgrad 
xm,yrn [ml - x,y-Wert des Gleitkreismittelpunktes 
rad [m] - Radius des Gleitkreises 

Teilsicherheiten: (GE0-3) 
- gam(phi) - 1.25 

gam(c') - l. 60 
gam(cu) - 1. 40 
gam(Wichten) - 1 . 00 
gam(Ständige Einw.) - 1.00 
gam (Veränderliche Einw. ) - 1. 30 

Bewegungsrichtung des Gleitkörpers nach links 

Koordinaten der 
Nr. x 
[-) [mJ 
1 -11.269 
2 -6.545 
3 -0 . 878 
4 0. 878 
5 6. 095 
6 10 . 829 

Geländepunkte 
y 

[mJ 
377.200 
377 . 200 
380.750 
380.750 
377. 200 
377 . 200 

Charakteristische 
Boden phi, k 

Bodenkennwerte 

[-] ( • 1 
l 32. 50 
2 32 . 50 

c,k 
[kN/m' J 
20 . 00 
40.00 

Bemessungs-Bodenkennwerte 
Boden phi, d c, d 
(- ] [

0
] (kN/m'] 

1 27.01 12 . 50 
2 27 .01 25.00 

gamma,k 
[kN/m>J 
20.50 
22 . 00 

dräniert 

ja 
ja 

gamma,d dräniert 
[ kN/m> J 
20.50 ja 
22.00 ja 

Koordinat en der 
Nr. x (links ) 

Schi chten und 
y(links) 

Bodennummern 
x(rechts) y(rechts) 

1-1 [mJ 
1 -11. 269 
2 -11. 269 

Koordinaten des 
Nr. x 
(- ] [m] 
1 -1l.269 
2 -6 . 545 
3 l. 700 
4 10.829 

[mj 
377 . 200 
375 . 000 

[m ) [mj 
10 . 829 377.200 
10 . 829 375.000 

Porenwasserdruck-Polygonzuges 
y 

[ml 
377. 200 
377.200 
380 . 250 
380.250 

Wasserstand vor der Böschung links [ml - 0 . 00 
Wasserstand vor der Böschung rechts [ml - 380.25 

gamma Wasser [kN/m> J - 10 .000 

Bezeichnung 

Damm, Schluff, verbessert 
Schluffstein 

Bezei chnung 

Damm, Schluff , verbessert 
Schluffstein 

Boden-Nr. 

1 
2 

Berechnung mit Berücksichtigung des passiven Erddruckkeils 

Berechnung mit Berücksichtigung des aktiven Erddruc kkeils 

Ergebnisse 
Suchberei ch 
Art Suchradius 
Anfangs- und Endradius 
x / y (Anfang): 0.8777 380 . 7500 
x / y (Ende ): -11.2694 377.2000 
Anzahl Radien - 40 

Ungünstigster Gleitkreis 
Kreis xm yrn Radius 

[m] [mj [mJ 
46 -5.5185 384.8447 7.6439 

Zähl er • 618.788 Nenne r - 1385.433 

Lamellen ( µ 
[-] [-J 
30 0.4466 ) 

'~\)" Q.,._ lN(. l( 

~ AJ I f f,,C fi f 
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PW 15 South Road - Aufbau Damm RHB 

(\oe.lsk '~ ~( -0 ~6,~\er Sac1iv. '>J' 
,y ~e Cl.~ c.. . • ~e ,„,, . 

Betreff: PW 15 South Road -Aufbau Damm RHB 
Von: Pascal Kirschvink 1 hofmann_röttgen <kirschvink@hofmann-roettgen.de> 
Datum: 29.03.2022, 16:16 

'll :;,• ~~' ' ~ ' ;:: t ~,~~~ ,,,~. ~'i>~„ 1if;i . , \ ,., l L 
;; !;' ~„\) ~~~ „„fJ ,,~ 
:> ~ „~„~~~~~~ ~ C' w / 
'tl <II. ~~ ,\t<~ ~„„ ... „ -.·;;:; 
~ p ~\- ,,,„„ ?/' . .__ 

An: "ibb-dr.becker@gmx.de" <ibb-dr.becker@gmx.de> "'..,,<!)~~~' • <- ' 

Kopie (CC): "j.huber@huber-jh.de" <j.huber@huber-jh.de>, "_HR Projekt Prowell So ~%d PWlS" 
<pw15@hofmann-roettgen.de> 

Guten Tag Herr Becker, 

Sie haben vorhin bei meiner Kollegin Details zur Leistungsbeschreibung angefragt. Das Regenrückhaltebecken ist als 
Erdbauwerk als solches nicht gesondert in der Ausschreibung erfasst . Es entsteht durch Abtrag/Auftrag des vorhandenen 
Erdreichs. 

02.0190 

02.0200 

Rohboden 3btr.:igen bis 4,0 m, l.:igern fLlr Wiedereinbau 

Rohboden al>traoen bis 4,0 111, Boden lagern lur 
W1ederelnl>au. Entfernung bis 500 m. 
Logerung :iuf geordneten Mieten, Bodenlager Ist 
dauerhoft .:ibzuefecken 1111t Fohen 
Abrechnuno nach m 'fester Kubatur 

ROHBODENEINBAU 

ROHBODENEINBAU 

35.000 m3 EP ......... „ ........ „ ... .. GP „.„„.„„ .. „ .„.„„„„ 

Rohboden seitlich gel3gert wlederelnb3uen und verdichten 
Rohboden seitlich gelaoert ;iufnehmen, trnnsportleren 
hls 500 m und einbauen. ElntX1ustmke bis 5,00 m, 
lagenweise Veref1chtung nut schwerem Verdlchtungsgerät, 
Sch1chtd1cke bis 40 cm 
Verd1chtungsgrad : DPr > = 100 % 
Einbau unter F:ihrbahnen 
Einbau hinter Stützwjnden 

35.000 m3 EP„„„„. „„„„ „„ „ GP „„ „ .„„„„„„„.„„ 

Gemäß Vorgaben von Herrn Huber wurde der südliche Damm lagenweise (Stärke 45 cm) mit Bodenverbesserung ausgeführt, 

Dosierung des Bindemittels ca. 30 kg/m2
• 

02.0240 Bodenverbesserung ausführen, Elnfr;jstlefe 50 cm 
Bodenverbesserung Im Bereich der Ver11ehrsßachen mit 
einem Gemisch von K3lk und Zement herstellen, zur 
Verbesserung der Standsicherheit und Stal>iht:ll des 
Unterbaus f:ichgerecht einbauen Die Lieferuno des 
Bindemlttels wird separat vergütet. 

Elnll:iu: m die Deckschicht bis 50 cm unter OK Planum 
elnfrasen, planieren und verdichten 
Rezeptur. Zement und Kalk 
Auftragsmenge: bis ca. 60kg 1 m' 

Bei der Auftragsmenge handelt es sich um einen 
Mittelwort. Die genaue Menge Ist mit dem Bodengut3chter 
abzusUmmen. 

Der AN hat eine Elgenul>erwachuno und Dokumentation 
durchzuführen, die schnfllich festzuM lten ist Diese 
Ist zur Prüfung vorzulegen. 

Bereich: Verkehrswege ohne Bodenaultrno 

Mengenermittlung nach Aulmaß von Auftrngprofllen. 

20.000 m2 

1 

I 

EP .. „„ .. „„„„„ „. GP „ .. „„„.„ .. „„„.„.„ 

- /{ -

29.03.2022, 16:38 
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PW 15 South Road - Aufbau Damm RHB 

02.0260 Bindemittel liefern für die Bodenverbesserung 
Bindemittel frei Bau herem fur die Bodenverbesserung 
B1ndem1ttel gemllß Mer~blatt für Bodenvert>esserungen mit 
Btndemitteln sowie ZTV E-StB 
Weißfeinkalk, Zement 
Leitprodukt Vanlrth, Fa Oyckerhoff oder glelchwerti11 

1.000 t 

02.0270 Zut;ige fllr W;isserzug;ibe 

Zulage lur fachgerechte Wasserzugabe inkl Ausbnnouno. 
nach Erfordernis und Rucksprache mit Bodengutachter. 
Wassertieferun11 erfolgt durch Aunrngnehmer, AllreclmunQ 
oem.iß Fest1eouno mit Bodengutachter Annahme = ca. 100 
Ilm' Boden1Jear1Je1tung 

Für Rückfragen stehe ich gerne zu Ihrer Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Pascal Kirschvink 

Dipl.Ing. (FH) Landschaftsarchitektur 

hofmann_röttgen 

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN BDLA 

Speyerer Straße 123 

6711 7 Limburgerhof 

T +49- (0)6236- 50948- 11 

F + 49-(0)6236- 50948- 29 

Mobil + 49- (0) 151 -74466035 

k i rschvink@hofmann-roettg~ 

i nfo@hofman n- roettgen .de 

www.hofman n-roettg~ 

1.500 m3 

EP .. „.„„.„„„ .. „„.„. GP „ .. „ „„„ „„„„„„„ .. 

EP„.„„„ .. „„ .. „„ .. „. GP .„ .„„„ .. „ .... . „„ . . 

-l-
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